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„ Der Führer ruft und alle , alle kommen ! “

3t
.
töow gilt Die ilöflimwpole öet Hatton

.

Deutschland Vollstrecker des Wilson
'
schen Selbstbestimmungsrechtes . — Ein Aufbauwerk ohne Beispiel .

Unser Dank ist unser Ja . — Die große Kundgebung im Berliner Sportpalast .

Sos gon$e Soll floi SoDtMor .

as . An der historischen Kampfstätte der nationalsozia¬
listischen Bewegung in Berlin , dem Sportpalast , eröff¬
nete Dr . Eoebbels gestern abend mit einer grossangelegten
und immer wieder von der stürmischen Zustimmung der über¬
füllten Versammlung unterbrochenen Rede den Wahlkampf
1938 . Aber nicht nur die im vollbesetzten Sportpalast Ver¬
sammelten vernahmen diese Rede , und damit die Parole für
den kommenden Wahlkampf , im ganzen Reich sahen
Millionen an den Lautsprechern , um so teilzu¬
haben an der ersten großen Kundgebung dieses Wahlkampfes .
Auf die wohl hier und da auftauchende Frage , warum wir ,
die wir doch einverstanden sind , mit dem was geschah , ab¬

stimmen sollen , hat Dr . Goebbels die Antwort gegeben :
erstens , die Welt soll wie seiner Zeit im Saargebiet
den zahlenmäßigen Beweis erhalten , daß
hinter dem vollzogenen Anschluß das ganze Volk im alten

Reichsgebiet und in Österreich steht . Zweitens , Ö st e r r e i ch
soll nicht allein abstimmen , denn von jetzt ab soll
Österreich alles mit dem Reich gemeinsam tun .
Drittens , das deutsche Volk der 75 Millionen soll nicht
nur für die Wiedervereinigung von Österreich , sondern für
die ganze gigantische Aufbauarbeit der

letzten fünf Jahr dem Führer danken . Wenn
Dr . Goebbels in feiner Rede weiterhin ausruft „ die Welt
wollte die Abstimmung , sie soll sie haben

"
. So ist damit auch

die außenpolitische Bedeutung dieser Ab¬

stimmung gekennzeichnet . Wie sie aussallen wird , darüber
kann sich in der Welt niemand im unklaren sein , am wenig¬
sten irgend jemand , der in der gestrigen großen Kundgebung
mit ihren Stürmen des Beifalls und des Jubels teilnahm .
Auch das Ausland sollte diese Rede recht aufmerksam studieren ,
den Rechenschaftsbericht über fünf Jahre nationalsoziali¬
stischer Aufbauarbeit , den Rückblick auf die Geschichte der

letzten Wochen und nicht zuletzt jene Sätze , in denen Dr .
Goebbels mit Ironie die Tatsache herausstellte , daß , der

Führer , in dem er Österreich den Weg in das Reich öffnete ,
zum Vollstrecker eines der Grundsätze des

Präsidenten Wilson wurde , des Grundsatzes vom

Sölbstbestimmungsrecht der Völker . Und wenn der Minister
zum Schluß die Etappen der Außenpolitik des Führers
schildert , von der Lösung der Tributfrage bis zur Wieder¬

vereinigung Österreichs und jedesmal den Satz hinzufügte

„ und es gab keinen Krieg
"

, so sollte auch das Ausland ein¬
mal darüber nachdenken , wie kehr sich diese Aktionen des

Führers als Elemente des Weltfriedens erwiesen . Die Welt
wird nun also ihre Abstimmung haben . Wir sind des Er -

gebniffes gewiß , aber wir erwarten auch , daß die Welt aus
diesem Ergebnis die Schlußfolgerungen zieht .

Beginn der großen Wahlschlacht .

Berlin , 22 . März . Von den Massen im Sportpalast mit
Stürmen des Beifalls und tosenden Heilrufen empfangen ,
eröffnete der Reichspropagandaleiter der NSDAP ., Reichs¬
minister Dr . Goebbels , den unter seiner Leitung stehenden
größten Wahlkampf aller Zeiten mit einer ebenso inhaltsreichen
wie aufrüttelnden und begeisternden Rede , die von den d e u t -

fchen und österreichischen Sendern bis in die
fernsten Gaue Großdeutschlands getragen wurde .

Dr . Goebbels begann mit einem Rückblick auf die
internationale Lage vor zwei Monaten , die im
wesentlichen durch eine beispiellose , infame Hetze gegen
Deutschland und seine Staatsführung gekennzeichnet war . Die

Wischen Drahtzieher dieser düsteren Machenschaften hätten der
Welt einreden wollen , daß es in Deutschland drunter und
drüber gehe und der Führer überhaupt nicht mehr in der Lage
sei , eine eigene , selbstbewußte und entschlossene Politik zu be¬
treiben . Auf diese niederträchtigen Angriffe habe Deutschland
wochenlang geschwiegen in dem Bewußtsein , daß die Stunde
der Antwort bald kommen werde . Dr . Goebbels erinnerte an
die historische Reichstagsrede des Führers vom 20 . Februar ,
die dieses internationale Lügengewebe mit einem einzigen
Hieb zerriß . 2n dieser Reichstagsrede habe der Führer auch
darauf hingewiesen , daß es sicb eine Großmacht wie Deutsch¬
land auf die Dauer nicht gefallen lassen könne , wenn ihre
Volksgenossen an den eigenen Grenzen gequält und mißhandelt
würden .

Schuschniggs Verrat .

Entrüstete Pfuirufe brandeten auf , als Dr . Goebbels , auf
das Abkommen von Berchtesgaden eingehend , den
Namen Schuschnigg nannte und das Verhalten des damaligen
Bundeskanzlers eindeutig als Verrat und Wortbruch kenn¬
zeichnete .

Anläßlich des Besuches der österreichischen Arbeits¬
kameraden veröffentlichen der Gauleiter und der Eau -
obmann der DÄF . folgende Erußworte :

Hessen - Rassau grüßt die deutschen Volksgenossen aus
Österreich , die als erste zu einem Besuch aus der deutschen
Ostmark in das Rhein -Main - Eebiet kommen . Sie haben Ge¬
legenheit , das Aufbauwerk unseres Führers Adolf Hitler
kennen zu lernen , an dem sie nach der glücklichen Ber¬
einigung der beiden deutschen Staaten zu einem deutschen
Reich teilhabe « dürfen . Ich wünsche unseren Kameraden
recht erlebnis -, freud - und erholungsreiche Tage , von denen
sie mit neuer Kraft an ihre Arbeit zurückkehren werden .

Seil Hitler !

gez . : Sprenger ,
Gauleiter von Hessen -Nassau und Reichsstatthalter in Hessen .

Zum erstenmal besuchen deutsche Volksgenossen aus
Österreich unseren Gau und haben teil an den gewaltigen
Errungenschaften der NS .- Gemeinschast » Kraft durch
Freude "

. Sie werden in Hessen -Nassau ein reich entwickeltes
Wirtschafts - und Arbeitsleben kennen lernen , die Schönheit
und Vielgestaltigkeit der rhein - mainischen Landschaft sehen ,
echte Kameradschaft bei de » Menschen gleiche » Blutes fiwden

Der Minister legte dar , daß es des Führers ehr¬
lichste Absicht gewesen sei , zum Frieden zu kommen ,
während demgegenüber Schuschnigg entschlossen gewesen
sei , unter dem Schein der Loyalität das Abkommen zu
brechen . Das Volk habe auch instinktiv gefühlt , daß es
Schuschnigg darauf anlegte , die Großzügigkeit und Loyalität
des Führers aufs gröblichste zu mißbrauchen .

Diese illoyale Haltung mußte den bis dahin müh¬
sam zurückgehaltenen Volkszorn unweigerlich zum
Ausbruch kommen lassen . So standen unter diesen Um¬
ständen innerpolitische Auseinandersetzungen bevor , deren
Ausgang nicht abzusehen war . Es drohte die Gefahr des
Bllrgerkrieges . In diesem Augenblick aber habe der
Führer das in seiner Reichstagsrede gegebene Versprechen
einlösen müssen und wollen , das Versprechen , nicht zu dulden ,
daß deutsche Volksgenossen an den Grenzen des Deutschen
Reiches gequält würden und daß Österreich ein Schlachtfeld des
Bolschewismus und damit ein zweites Spanien würde .

Mit Nachdruck wandte sich Minister Dr . Goebbels gegen
den vielfach in der internationalen Presse erhobenen Vorwurf ,
Deutschland habe die österreichische Bevölkerung durch einen
militärischen Gewalt st reich unter eine Diktatur
gebeugt . Minutenlange stürmische Zustimmungskundgebungen
unterstrich seine Feststellung : „ Wir sind nicht in Österreich
eingebrochen , sondern die österreichische Regierung

lFortsetzung auf Seite 3 ) .

und wahre Freundschaft schließen . Die Tage des Besuches
unserer Gäste aus der deutschen Ostmark solle » so zu einem
Erlebnis werden , das das enge Band zwischen Grotz -Deutsch -
lands Osten und Westen noch enger knüpft .

Seil Hitler !

gez . : Willy Becker ,
Eauobman » der Deutschen Arbeitsfront im Gau Hessen -Nassau .

Marsch der Volksverbundenheit .

Allmählich geht der Frühlingsabend in die Nacht über .
Vom langgestreckten grünen Dach des Bahnhofsgebäudes
leuchten die Fahnen des Dritten Reiches . Hell im Licht der
Scheinwerfer liegt der Bahnhofsplatz . In dünner Kette be¬
ginnen die Volksgenossinnen und - genossen die Straßen zu
säumen . Noch kannst du dir einen Platz wählen . Doch schnell
verdichten sich die Menschenschnüren zu Mauern . Ganz Wies¬
baden ist aus den Beinen , „ seine Ö st e r r e i ch e r " festlich
zu empfangen . Gegen 8 Uhr ist kaum ein Durchkommen
mehr . Vom Bahnhof bis zum Rathaus und zum Dernschen
Gelände dehnen sich zu beiden Seiten der Straße tief ge¬
staffelt Zehntausende .

Die Bahnhofsuhr zeigt neun . Schon einige Zeit brennen
die Fackeln der SA . Die leuchtende Kette der Flammen
zieht sich golden vor den schwarzen Massen hin . Hinter den
unregelmäßigen Konturen der Absperrung springen silber¬
hell und schäumend die Wasser des Reisingerbrunnens , heben
sich die Umrisse der Vaumreiben in den Himmel . Von ferne
dringt Musik ab und zu in die Reiben der Wartenden , die
fiebernde Erregung durchzittert . Eng gekeilt stehen wir und
vertreiben uns die Zeit , indem wir die Marken der vorüber -
rollenden Autos uns zu erraten bemühen . Ein Feldküche
rasselt leer vorbei . Die Tschakos der Schupobeamten
glänzen . Es lodern die Fackeln .

Doch nun nähert sich die Musik . Die Köpfe recken sich .
Heil - Rufe dringen von fern heran . Raketen jagen in die
Luft . An der Spitze der Formationen unter Stahlhelmen
marschiert österreichische SA . Strafte energiegeladene
Gesichter . Jubel bebt auf . Tücherwinken , hochgereckte
Hände .

Der Marsch der tausend Arbeitskameraden aus Linz zum
Marktplatz gleicht einem Triumphzug . In aller
Eile haben einige Häuser illuminiert . Von Balkone » , aus
den Fenstern herab und aus den Verschalungen von Bau¬
gerüsten beugen sich jubelnde Frauen und Männer . Tücher
werden geschwungen und Fahnen . Hinter dem Spalier der
lohenden Fackeln die kühn geschnittenen Gesichter der Deut¬
schen aus Österreich . Auf den Einsriedigungsmauern der
Vorgärten stehen die Wiesbadener , ein Vater hält seinen
Jungen hoch empor . „ Ein Volk — ein Reich — ein
Führer ! ' : Hin und her gehen die Rufe . Lachen flackert
die Reihen entlang . Zwischen die Urlauber haben sich
Mädchen geschmuggelt . In bunter Reihe geht s nun dahin .
Hoch auf den breiten Schultern eines Bergbauern ein Pimpf ,
der eine Fahne schwingt . Wie ein leuchtender , jubilierender
Bogen wölbt sich der Chor der Stimmen über der scheinbar
zu eng gewordenen Straße . Hell in das Licht der Schein¬
werfer ragt das Rathaus . An der Mauergasse nimmt da »
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Glückliche Ankunft auf dem Wiesbadener Hauptbahnhof .
( Photo : Efpert Ä .)

1000 Eloitt BolMti In öer MlllnWl .

Wiesbadens Bevölkerung bereitete ihnen einen jubelnden Empfang .

Den Arbeitskameraden zum Grutz !
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1es kommen durch -

Donau - Flottille der deutschen Kriegsmarine
4

legangen sind .
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Berlin umjubelt seine österreichischen Brüder
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Unsere Volksgenossen aus Linz und Umgebung haben

sich die Herzen der Wiesbadener erobert .

„ Das alles ist Ihr Werl ! "

Dr . Ley an den Führer . — Danktelegramm auch an

Mussolini .

Tripolis , 22 . März . Unmittelbar nach der Landung
der 3000 deutschen „ KdF .

" - Fahrer in Tripolis hat
Reichsleiter Dr . Ley an den Führer folgendes Telegramm
gerichtet :

„ Mein Führer ! Ich melde die
'

letzte Seefahrt deutscher
Arbeiter und Arbeiterinnen im Mittelmeer . 3 0 0 0 0

deutsche Menschen haben im Winter 1937/38 die herr¬
liche Südlandfahrt erlebt . Im nächsten Winter ,

wird die

doppelte Anzahl Schiffe fahren , und 100 000 schaffende Men¬

schen werden diese einmalige Erholung genießen . Das alles

ist Ihr Werk . Mein Führer ! Wir danken Ihnen .

Ihr ergebener Dr . Robert L e y .
"

Gleichzeitig hat Dr . Ley ein Telegramm an den Duce

gerichtet , das folgenden Wortlaut hat :

„ Ex .zellenz ! Durch Ihre gütige Fürsprache und unter

Ihrer Mithilfe war es 30 000 deutschen Arbeitern und Arbei¬

terinnen im Winter 1937/38 vergönnt , in der herrlichen
Sonne Italiens Erholung zu finden . Die letzten 3000 Ur¬

lauber fahren über Neapel , Palermo , Tripolis in die deutsche
deutsche Kriegsmarine etnaegh
die Überlieferung der k. u . k. . . — . . . . .. .
Donau - Flottille soll auch in der deutschen Kriegsmarine
lebendig bleiben . Wir wollen mit Tatkraft an die Erfüllung
der gemeinsamen Aufgabe gehen , die uns der Führer für
unser deutsches , nationalsozialistisches Vaterland , stellt .

"

Brüssel , Paris und Prag .

„ Belgien hat mit dem französisch - tschechoslowakischen Vertrage
nicht das geringste zu tun ."

Der Generalappell der Pa « teiforma -

tionen am Mittwoch , 23 . März , 21 bis 22 .30 Uhr in der

Deutschlandhalle in Berlin wird von allen deutschen und

deutsch -österreichischen Sendern übertragen .

Der Reichsminister des Innern hat zum Reichs¬

wahl l e i t e r den Präsidenten des Statistischen Reichs¬
amtes , Ministerialdirektor Dr . Reichardt , und zu keinem

Stellvertreter den Regierungsrat im Statistischen Reichsamt ,
Dr . Roesner , ernannt . Für den Fall der Behinderung
des Reichswahlleiters und seines Stellvertreters ist der Ober¬

regierungsrat im Statistischen Reichsamt , Dr . Hammer ,
mit der Wahrnehmung der Geschäfte beauftragt .

Ehrendegen für Generalmajor Löhr .

Berlin , 22 . März . Der bisherige Ehef der österreichischen
Fliegertruppe , Generalmajor Löhr , der am Samstag auf dem

Flugplatz Staaken vom Chef des Eeneralstabes der Luftwaffe ,
Generalleutnant Stumpfs , empfangen worden war , meldete

sich gestern beim Reichsminister der Luftfahrt und Ober¬

befehlshaber der Luftwaffe Eeneralfeldmarschall Göring , in

Karinhall . Der Eeneralfeldmarschall überreichte General¬

major Löhr , der sich in Begleitung mehrerer deutsch -öster¬
reichischer Fliegeroffiziere befand , einen Ehrendegen .

befeblshabers der Kriegsmarine Generaladmiral Raed er
überbracht :

„ Mit dem heutigen Tage übernehme ich den Befehl über
die auf der Donau stationierten Wachfabrzeuge , ihre Be¬
satzungen und die zugehörigen Liegenschaften . Ich heiße die

zu übernehmenden österreichischen Offiziere und Mann¬
schaften in den Reihen der deutschen Kriegsmarine herzlich
willkommen .

Belgien habe mit dem französisch - tschechoslo¬
wakischen Vertrage nichtdas gering st e zu tun ,
und der Durchmarsch Frankreichs durch Belgien würde in
ausdrücklichem Widerspruch stehen zu den feierlichen Erklä¬

rungen Belgiens zur Durchmarschfrage . Die Forderung eines
kommunistischen Redners nach einem Beistandspakt zwischen
Frankreich , Sowjetrußland , der Tschechoslowakei und Belgien
bezeichnete Spaak als absurd . Ein solcher Pakt wäre das

gefährlichste für Belgien . Forderungen der Katholischen
Partei , einen Vertreter nach Burgos zu senden , lehnte Spaak
ab .

Das unter der Regierung Goga erlassene Verbot

des S ch ä ch t e n s , um das sich die Juden seit einiger Zeit

nicht mehr gekümmert hatten , ist vom rumänischen Landwirt¬

schaftsminister nach Anhörung der zuständigen Behörden mit

aller Entschiedenheit b e st ä t i g t worden .

2000 Wiener auf dem Anhalter Bahnhof .

Berlin , 22 . März . Mit einem Jubel ohnegleichen wurden

heute vormittag die 2000 Wiener Arbeitskameraden auf dem

mit Blumen und Hakenkreuzbannern ausgeschmückten Anhalte :

Bahnhos in Berlin empfangen . Als bald nach 11 Uhr der erste

Sonderzug einlief , da mischten sich in die feierlichen Fanfaren -

und Marjchklänge des Musikzuges die brausenden Heil !-

Rufeder Berliner , die wieder abgelöst und unterbrochen
wurden von dem angestimmten Gesang der National¬

hymnen .

Im Augenblick waren die Abteile umringt , und tausend
Hände streckten sich den Volksgenosien aus Wien entgegen , in

deren von dem Leid vergangener Elendsjahre gezeichneten

Gesichtern man deutlich die Freude und tiefe Er¬

griff e n h e i t über diesen einzigartigen Willkommensgruß
der Berliner Bevölkerung las .

Die gleichen unbeschreiblichen Szenen der Freude und

Verbrüderung spielten sich auch beim Eintreffen der drei

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler hat dem General¬

oberst Heye sowie dem General der Infanterie Freiherrn
von Ledebur anläßlich des 50 . Gedenktags ihres Dienst¬
eintritts telegraphisch seine besten Glückwünsche übermittelt .

weiteren Sonderzüge ab , die in kurzen zeitlichen Abständen bis
12 .15 Uhr einrollten . In diesem allgemeinen Begeisterungs¬
taumel ging die Begrüßungsansprache des stellvertretenden
Gauleiters G ö r l i tz e r , der gemeinsam mit Oberbürger¬
meister und Stadtpräsident Dr . Lippert erschienen war , fast
unter . Auch in seinen Worten kam die hier deutlich werdende

unlösliche Verbundenheit der Hauptstadt des Reiches mit der

Hauptstadt der uns durch den Führer neu gewonnenen Ost¬
mark zum Ausdruck .

Nach diesem triumphalen , von spontaner Herzlichkeit ge¬
tragenen Empfang , wie ihn der Anhalter Bahnhof in seiner
langjährigen Geschichte wohl noch nie erlebt hat , kann fein

Zweisel darüber bestehen , daß den 2000 Wiener

Arbeitergästen während ihres achttägigen Berliner

Aufenthaltes ein einzigartiges Erlebnis bevor¬

steht . Sie , die Opfer einer überwundenen Systemzeit voller

Ungerechtigkeiten , werden nun erkennen und mit eigenen
Augen ermessen , welches Glück es ist , in einem national¬

sozialistischen Deutschland leben und an der Gemeinschaft aller

schaffenden Deutschen teilhaben zu können .

Gedränge augenblicklang lebensgefährliche Formen an . Aber
das ist im Handumdrehen geregelt .

Worte des Willkommens .

Auf dem Dernschen Gelände begrüßt mit herzlichen Wor¬
ten der Kreiswart der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude " Pg . Scherer die Arbeitskameraden aus dem deut¬
schen Österreich .

Dann nimmt
Kreisleiter Siawinoga

das Wort :
Volksgenosien aus dem deutschen Österreich ! Noch immer

klingt in unserem Herzen die Begeisterung und der Jubel
nach , mit dem ihr den Befreier eurer Heimat , unseren
Führer Adolf Hitler , in eurer schönen Heimatstadt Linz
empfangen habt . Mit Stolz und Freude haben wir an
unseren Lautsprechern jene weltgeschichtlichen Tage miterlebt .
Im Namen der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter -
Partei und der gesamten Bevölkerung von Wiesbaden be¬
grüße ich Sie aufs Herzlichste . Wir wünschen , daß Sie in
engster Verbundenheit mit allen Volksgenosien unsere
Heimatstadt und das schöne Land zwischen Main und Rhein
kennenlernen und dabei Erholung und Freude finden .
Unseren Gästen aus Deutsch - Österreich den Aufenthalt in
unserer Stadt zu einem wahren Erlebnis national¬
sozialistischer Kameradschaft werden zu lasien , wollen wir
alles daransetzen . Der Führer hat ein großes Reich für alle
Deutschen auf ewige Zeiten errichtet . Wir wollen uns nun
mit vereinter Kraft zu gemeinsamer Arbeit , aber auch zu
gemeinsamer Freude zusammenfinden , und das neue Reick
gestalten . Nach dem Willen des Führers sollen wir am
10 . April ein Bekenntnis für unser schönes Reich ablegen ,
und damit auch für die Zukunft des deutschen Volkes . Mit
diesem Bekenntnis wollen wir zugleich unseren innigsten
Dank dem Führer zum Ausdruck bringen . Der 10 . Avril
wird der Welt beweisen , daß der Ruf „ Ein Volk — ein
Reich — ein Führer !"

, den ihr Deutsch -Österreicher
mit heißem Herzen dem Führer auf seiner Triumphfabrt
durch das österreichische Land zugejubelt habt , zur Tat ge¬
worden ist . Dann werden eure großen Opfer an Gut und
Blut , die ein verräterisches System von euch gefordert , nicht
umsonst gewesen sein . Die Liebe des Führers schuf daraus
das große deutsche Reich !

Die enge Verbundenheit mit den Volksgenosien aus
Österreich bekundete der Kreisleiter mit einem Sieg - Heil
auf das deutsche Österreich .

2000 Arbeitskameraden ans Österreich in der Reichshauptttadt .

sreude nach dem Eintreffen der 2000 Wiener Arbeiter , die der Reichsbauotstadt einen längeren Besuch ab -
;otten . Nach den Klängen des Donauwalzers tanzen die Gäste aus Wien mit den Berlinerinnen auf dem
Uad vor dem Anhalter Bahnhof . ( Weltbild , M . )

Der Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen , Dr .

Todt , weilte gestern in Linz . Er unterhielt sich mit

einigen Straßenbaufachleuten über die Streckenlegung der

künftigen Reichsautobahn Salzburg — Linz — Wien .

Der heutige Tag ist für die Besichtigung der in Aussicht ge¬
nommenen Strecke vorgesehen .

Heimat . Bei dieser Gelegenheit möchte ich Ihnen , großer

Duce des faschistischen Italiens , ferner den syndikalistischen

Organisationen und allen Behörden , die dieses Werk jo tat¬

kräftig unterstützten , herzlichst danken . Ich hoffe , an

den italienischen Arbeitern , die in diesem Sommer nach

Deutschland kommen , etwas wieder gutmachen zu können . Es

lebe das große Italien und sein großer Duce Benito Musso¬
lini . Heil Hitler ! Dr . Robert Ley .

"

Mit ihrer Übernahme werden die österreichischen For¬
mationen . die aus der alten , ruhmreichen k. u . k. öster¬
reichischen Marine unmittelbar hervorgegan ^ n , sind , i . . .‘ utsche Kriegsmarine eingegliebert . Die Erinnerung i

' • ' " * 1 Marine und der ofterretÄiiÄi'
eutschen Äriegsmarti

Den Willkommensgruß der Stadt Wiesbaden entbot

Oberbürgermeister Dr . Mix
mit folgenden Worten :

Deutsche Volksgenosien ! Wohl niemals bisher mit
größerem Stolz und größerer Freude konnten wir diele
ehrende Bezeichnung für eine Begrüßung verwenden , als in
diesem Augenblick , wo wir euch , unsere Volksgenosien aus
dem österreichischen Lande , als unsere Gäste begrüßen können .
Die wenigen Stunden auf reichsdeutschem Boden haben euch
gezeigt , wie unsere Herzen euch entgegenschlagen und wie
sehr wir von der Größe der Ereignisse der letzten Tage be -
herrscht sind . Diese starken Gefühle bestimmen die Herzlich¬
keit . mit der wir euch aufnehmen . Ihr steht hier auf altem
deutschem Kulturboden , auf einem Boden , wo vor zwei Jahr¬
tausenden Germanen gegen Römer stritten , und wo ,eben¬
falls vor Jahrtausenden schon im Frieden die heilkräftigen
Quellen die Menschen zusammenführten . Ihr steht hier aber
auch an den Ufern des Schicksalsstromes der Deutschen , an
den Ufern des Rheins , der stolze und trübe Tage gesehen
hat . Roch vor 10 Jahren marschierten Truvven fremder
Mächte über diese Straßen und Plätze . Das alles ist hinweg¬
gewischt wie ein Svuk , und der Deutsche aller Gaue , erhebt
hier und allerwärts wieder frei sein Hauvt . Wir wumchen .
daß ihr die Tage in unserer Stadt und in ihrer anmutigen
Umgebung froh genießen möget , daß sich eure und unsere
Herzen finden , und daß die Bande des Blutes , die uns ver¬
binden . uns gemeinsam auf unserem Schicksalsweg in die Zu¬
kunft fuhren . Dies ist der Gruß der Stadt Wiesbaden
und ihrer Einwohner .

Die Begrüßungsworte gehen in dem „ Wir -danken -
unserem - Führer " - Rufen . dem taktmäßigen Sieg - Seil der
Gäste zeitweilig unter . Brausend stimmt alles in den Grus
an den Führer ein . Dann fingen Zehntausende die Lieder
der Deutschen .

Brüssel , 22 . März . Am Schluß der außenpolitischen Aus¬

sprache in der Kammer , die drei Tage dauerte , beantwortete

Außenminister Spaak mehrere Anfragen , die sich in der
Debatte ergeben hatten . Das Verhältnis Belgien —

Deutschland , so sagte er , sei durch die deutsche Garantie
der belgischen Unantastbarkeit bestimmt . Außerdem habe
Belgien feierliche Garantien von England und Frankreich .
Diese drei Garantien zusammen bildeten den Eckstein der

Sicherheit Belgiens . Spaak wandte sich dann mit aller Ent¬

schiedenheit gegen die Auffassung eines radikalen Marxisten ,
die Frage , ob Belgien den Franzosen den

Durchmarsch gestatten würde , wenn sie der Tschecho¬
slowakei „ zu Hilfe eilen würden "

, mit einem glatten
Nein beantwortete .

Seit der Wiedervereinigung Österreichs mit dem Reich

ist bekanntlich nicht mehr die Zugspitze der höchste Gipfel

Deutschlands , sondern der 3800 Meter hohe Großglockner
in den Hohentauern . Nun haben drei SA .- Männer des

Sturmes 23 in Matrei in Ost - Tirol nach schwierigem Auf¬

stieg auf den Gipfel des Großglockners die Hakenkreuz¬

flagge gehißt .

Die Italienische Kammer nahm am Dienstag einstimmig

durch Zuruf den Voranschlag für das Außenministerium an .

Dabei kam es zu begeisterten Kundgebungen für

Mussolini und Ciano . Sodann vertagte sich die

Kammer auf den 16 . Mai .

Wahrung einer ruhmreichen Tradition .

Berlin , 23 . März . ( Funkmeldung .) Der Führer hat
den Oberbefehlshaber der Kriegsmarine mit der Übernahme
der auf der Donau stationierten Wach - Fahrzeuge des
Bundesheeres zur Aufstellung einer Donau -
Flottille im Rahmen der Kriegsmarine
beauftragt .

Der mit der Besprechung der Einzelfragen bei der , llber -
nahme vom Oberbefehlshaber der Kriegsmarine beauftragte
Kapitän zu See Nordmann hat den in die deutsche
Kriegsmarine zur übernehmenden österreichftchen Offizieren
und Mannschaften im Dienst nachstehenden Erlaß des Ober¬

ßanptfdjriftleiter : chltz Sünthrr .
Stellvertreter der Hauptschriftleiters : Heinrich Karl Kunz ,

verantwortlich für den politischen teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst und Unter¬
haltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und Wirtschaftsteil : Willi
Oempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den Sportteil : Heinz Lenhard 1
(erkrankt ), Stellvertreter Willi P empel ; für den Bilderdienst : die bett . Ressortleiter ;

für den Lnzeigenteil : Otto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .
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Selten sah das Dernsche Gelände solche Menschenmassen .
Die Polizei und die Absperrungsmannschaften der ff und
SA . hatten keinen leichten Stand . Aber i -
schnittlich auf fünfzig Vernünftige ein Unvernünftiger : nun .
und mit so einem wird die Absperrung . schon fertig . Ein
Imbiß wird den Gästen gereicht . Schließlich strömten die

Menschenmengen ab . Nur einige hundert Unentwegte hielten
aus und schauten zu , bis der letzte Österreicher tnt Omnibus
verschwand .
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Die große Kundgebung

( Fortsetzung

Seyß - Jnquart hat uns gerufen . Sie hat uns ge¬
rufen , nicht , um das Volk zu tyrannisieren , sondern um das
Volk gegen seine Peiniger zu beschützen . Diesem
Ruf konnte sich der Führer niemals versagen .

"

In einer dramatischen Schilderung des raschen Ablaufes
der Ereignisse gab dann der Minister Len Zehntausenden seiner
Zuhörer in der weiten Halle und den Millionen , die am Rund¬
funk hörten , ein Bild der historischen Auseinandersetzungen ,
über deren Endergebnis gar kein Zweifel bestehen könnte .

„ Was der Führer vorausgesehen hatte , trat ein : Das öster¬
reichische Volk dachte anders als seine vergangene Regierung ,
das Volk verfluchte sie als Tyrannei und be -

grüstte den Führer als seinen Retter !" ( Langanhaltender
Beifall .)

Als eine wunderbare Fügung der Geschichte be¬
zeichnete es Dr . Goebbels , daß es dem Führer als einem Sohn
der österreichischen Erde vorbehalten blieb , den tausendjährigen
Traum aller wahrhaften Deutschen zu verwirklichen , daß er
vom Schicksal die Gnade empfing , seine eigene Heimat wieder
in das Reich zurückzuführen . „ Als der Führer in Wien einzog ,
konnte die internationale Presse mit Recht feststellen , daß auf
solche Art niemals und nirgendwo ein Kaiser oder König von
seinem Volk empfangen worden ist .

" ( Stürmischer Beifall .)
Was Generationen erträumt und ersehnt hatten , wofür
Hekatomben von Menschen in früheren Zeiten geopfert worden
waren , was immer die Vision der wahren Patrioten im alten
Deutschland und in Österreich gewesen und geblieben war , das
fand nun seine Erfüllung . Wie von einem Frühlingssturm
sind in 24 Stunden alle Widerstände und Hemmun¬
gen gegen die Einigung des deutschen Volkes hinweg -
gefegt worden , das große Deutsche Reich ist nun Wirklich¬
keit . ( Brausende Heilrufe folgten dieser Feststellung des
Ministers . )

Nicht nur freiwillig , sondern freudig .

Der gleiche Jubel umtoste die Feststellung des Ministers ,
daß an der politischen Realität Eroßdeutsch -
lands weder Moskau noch Genf , weder London
noch Paris rütteln oder deuteln können .

Dr . Goebbels zerstreute dann die Befürchtungen , daß etwa
der österreichisch - deutsche Volkscharakter int
großen deutschen Volkscharakter unterdrückt oder mißachtet
werden sollte . „ Wir wollen keinen öden Zentralis¬
mus , wir sind stolz auf die Vielgestaltigkeit unserer Städte
und unserer Länder . Zur Verwirklichung haben wir das Wort
des Dichters vom Reich gebracht , das einst nur Sehnsucht und
Hoffnung war : „ Nach innen reich und vielgestaltig , / nach
außen stark und schwertgewaltig !"

Im Folgenden zog Dr . Goebbels einen Vergleich zwischen
der Saarabstimmung und der kommenden Wahl in Österreich .
Wenn wir keine Wahl angesetzt hätten , würden gewiße Wahr¬
heitsforscher in Paris , London und Moskau jahrelang nicht
müde werden , der Welt einzureden , daß wir Österreich verge¬
waltigt hätten . Es soll aber nun der Welt ganz drastisch vor
Augen geführt werden , daß wir es gar nicht nötig haben , Ge¬
walt anzuwenden ; wir werden es der Welt beweisen , daß
Ö st erreich nicht nur freiwillig , sondern freudig
zumReich gekommen ist . ( Stärkster Beifall .)

Und Deutschland wahrt damit das einst so
bombastisch verkündete , ihm später aber vorenthaltene
Wilsonsche Selb st bestimmungsrecht . „ Wenn
die Völker selbst über ihr Schicksal bestimmen sollen , so soll
auch Österreich Ja oder Nein sagen . Wir sind der Über¬
zeugung , daß das österreichische Volk sich mit einer iiber -
wälttgenden Mehrheit für das Reich und gegen die
Prinzipien der Versailler Diktatur bekennen wird !"

( Stürmischer Beifall .)

Wenn aber nun gefragt wird , warum nicht nur Österreich ,
sondern auch das übrige Reich abstimmen soll , so laute die

im Berliner Sportpalast .

von Seite 1 .)

Antwort — und auch diese Feststellung von Dr . Goebbels
wurde von stärkstem Beifall begleitet :

„ Wir wollen Österreich nicht allein zur Wahl gehen lassen .
Von jetzt ab soll das deutsche Österreich alles mit
dem Reich gemein haben , auch sein Bekenntnis zum
Reich . Damit wird diese Wahl eine wahrhaft historische.

"

Deutschland stimmt ab über das Reich , zugleich aber

auch über eine fünfjährige Aufbauarbeit des

nationalsozialistischen Regimes .

Ein stolzer Rückblick .

Uber diese Aufbauarbeit gab dann Dr . Goebbels einen
eindrucksvollen Rechenschaftsbericht . „ Wir sind überzeugt , daß
das deutsche Volk bei nüchternster Überprüfung unserer Auf¬
bauarbeit iu dem Ergebnis kommen wird : sie haben getan ,
was Menschenkraft überhaupt nur tun kann .

" Der Führer hat
in der Tat Deutschland vom Abgrund zurückgerissen , wenn wir

auch manchmal vielleicht vergessen , wie es in Deutschland
damals ausgesehen hat . Unsere österreichischen Volksgenossen
dagegen werden es sich gewiß vorstellen können , weil sich
Österreich heute noch in einer ähnlichen Lage befindet .

Nach einem Rückblick auf die trostlosen Verhältnisse ,
die der Führer bei der Machtübernahme vorfand , gab Dr .
Goebbels , immer und immer wieder von begeisterten Beifalls¬
kundgebungen der Masten unterbrochen , umfangreiches und un¬

widerlegliches Material über das grandiose Äufbauwerk , das

sich unter der Leitung des Führers in fünf Jahren vollzogen
hat . Er wies darauf hin , daß es Deutschland fertiggebracht
hat , die Zahl von sieben Millionen Arbeitslosen auf eine halbe
Million herabzudrücken . Er wies nach , daß gleichzeitig die

Zahl der Beschäftigten von 11,5 Millionen 1932/33 auf
19 Millionen 1937/38 gestiegen ist , so daß heute praktisch
von einer Arbeitslosigkeit in Deutschland
überhaupt nicht mehr gesprochen werden
kann . Im gleichen B - aße haben die Zahlungs¬
schwierigkeiten abgenommen . Die Gesamtzahl der
Konkurse und Vergleichsverfahren ging von 27 900 im Jahre
1931 auf 5000 im Jahre 1937 zurück , die Zahl der landwirt¬
schaftlichen Zwangsversteigerungen verringerte sich von 5800
auf 1670 im gleichen Zeitraum . Diese Zahlen liegen noch weit
unter dem Stand der Vorkriegszeit , obwohl die Zahl der Be¬
triebe wesentlich zugenommen

‘
bat .

Dr . Goebbels hob weiter hervor , daß die Zahl der in der
Industrie beschäftigten Arbeiter von 3,7 Millionen im Jahre
1932 auf mehr als 7 Millionen im nergangimcn Jahr ange -
stiegen ist , was eine Erhöhung der Jahresarvditsleistung um
mehr als das Doppelte bedeutet .

Durch den Einsatz des Reichsarbeitsdienstes ,
den Dr . Goebbels dann

'
im Zusammenhang mit den Maß¬

nahmen zur Gewinnung neuen Bodens anführte , wurden
261 000 Hektar Ödland erschlossen , somit also
eine neue Provinz für unser Volk friedlich erobert .

„ Wo gibt es in der ganzen Welt "
, so fragte Dr .

Goebbels im Hinblick auf dieses im alten Reich vollzogene ,
im deutschen Österreich nun in Angriff genommene
Programm , auch nur annähernd gleiche
Leistungen ? " Und dieser wirtschaftliche Austchwung
habe sich nicht nur für einen beschränkten Kreis ausgewirkt .
Der Nationalsozialismus habe sich redlich bemüht , mit dem
Aufschwung der Wirtschaft den Lebensstandard
für jedermann nach und nach zu heben , und
zwar nicht mit Hilfe irgendwelcher Experimente , sondern
auf solider Grundlage . Dr . Goebbels bewies , daß
sich der wirtschaftliche Aufschwung auch zum Wohle des

einzelnen Volksgeuosten ausgewirkt habe .
So sei der Steigerung der deutschen Produktion eine Er¬

höhung des Lebensstandards gefolgt .
1937 hat das deutsche Volk über 33 Milliarden Reichsmark

mehr erarbeitet , als im Jahre 1932 .
Das Volkseinkommen ist von 45,2 Milliarden

Reichsmark 1932 auf 68 Milliarden 1937 gestiegen .

Ein großzügiges Aufbauprogramm für Österreich .

Nach diesen Zahlen , die so überzeugend den Ausstieg der
deutschen Wirtschaft dariun , wandte sich der Minister der
wirtschaftlichen Entwicklung Österreichs zu .
Er

, schilderte in großen Zügen , wie das Friedensdiktat den
größten Teil der österreichischen Industrie und Landwirtschaft
zerstört habe und wie insbesondere die zwangsweise Trennung
vom deutschen Wirtschaftsgebiet jede gesunde Entwicklung im
deutschen Bruderlande zerstört habe . Erschütternd die Zahlen
der Erwerbslosigkeit : Für das kleine Österreich waren es
nach der Statistik 250 000 bis 300 000 Arbeitslose . 2n Wirt¬
lichkeit aber betrug die Zahl der Arbeitslosen 500 000 bis
600 000 , und das bei einer Bevölkerung von knapp 7 Mil¬
lionen . Fast jeder 10 . Staatsbürger , so wies der
Minister nach , war in Österreich erwerbslos . Wenn man
aber die Familienangehörigen dazu zählt , war ein Fünftel
der österreichischen Gesamtbeoölkerung ohne ausreichende Ver¬
sorgung .

Reichsminister Dr . Goebbels schilderte dann , wie dieses
einst so blühende Österreich immer mehr in wirt¬
schaftliche Abhängigkeit des Auslandes gebracht
wurde , damit es politisch ohnmächtig wurde . Er
geißelte mit treffenden Worten den Kapitalismus und die
Spekulation des Judentums , das allein aus dieser Not des
österreichischen Volkes seinen Vorteil zog .

„ Jetzt aber gilt es , die österreichische Wirtschaft
an den gewaltigen deutschen Wirtschaftsauf¬
schwung anzuschließen und in seinen starken Rhyth¬
mus einzuspannen .

" In großen Zügen zeigte der Minister ,
daß hierzu eine grundlegende Umstellung der österreichischen
Wirtschaftspolitik erforderlich sei , die sowohl die bisherige
Geld - und Kreditpolitik wie auch Industrie und Landwirt¬
schaft , umfassen muß . Steigerung der Produktion wird auch
in Österreich der Hebel sein , der zur Gesundung der Wirt¬
schaft angesetzt werden wird . Aus der Mehrproduktion wird
sich die Beseitigung der Arbeitslosigkeit ergeben , wird die
Kaufkraft der Massen gesteigert werden , wird eine verbesserte
Lebenshaltung und ein neuer Wohlstand des österreichischen
Volkes erwachsen .

Die deutsche Reichsregierung werde durch Hergabe von
öffentlichen Krediten und Forderung der privatwirtschast -
licheu Investitionen die Durchführung eines
sroßzügigen Anfbauprograrnms gewähr¬
leisten . Gauleiter Bürckel , so verkündete der Minister
unter dem stürmischen Beifall der Versammlung , wird
am kommenden Donnerstag in einer große « Rede in Wien
dieses Programm der Öffentlichkeft zur Kenntnis

bringen . "

Als ein erstes Zeichen tatkräftiger Hilfe , die das Reich
dem deutschen Österreich angedeihen ließ , bezeichnete der
Minister die Festsetzung der festen und unverrückbaren
Relation zwischen Reichsmark und Schilling .
Das günstige , der Währungsangleichung zugrunde gelegte
Verhältnis von Mark zu Schilling ist überall in Österreich
als ein weithin sichtbares Entgegenkommen ausgelegt worden
und bedeutet eine Sicherung des österreichischen Wirtschasts -
kcbens . Rach solchen Maßnahmen werde die österreichische
Wirtschaft alsbald von dem Tempo des deutschen Wirtschafts¬
aufstiegs miterfaßt und zu gewaltiger Leistungssteigerung em¬
porgeführt werden .

„ So wird "
, schloß der Minister diesen Teil seiner Rede ,

„ die österreichische Wirtschaft , von auslän¬
dischen Fesseln und Abhängigkeiten befreit , innerlich
stark und nach außen geschützt , zu dem werden ,
was die Wirtschaft überhaupt sein soll : Dienerin des
Volkes und der Wohlfahrt aller schaffenden Volks¬

genossen . "

Besonders eindringlich trat die Verelendung Österreichs
den Zuhörern vor Augen , als Dr . Goebbels feststellte , daß der
Index des Fleischverbrauches in Wien von 100 im Jahre 1929
auf 56 im Jahre 1937 gesunken ist . Während die Konsum -
aütetindustrien in Deutschland vokl beschäftigt sind , fiel der
Index des Schuhumsatzes in Wien von 100 im Jahre 1929
auf 63 im Jahre 1937 , bei Herrenkleidung von 100 auf 58 ,
bei .Damenkleidung von 100 auf 49 !

Mit allem Nachdruck betonte der Minister , daß diese
Zahlen nicht erfunden , sondern das amtliche Material
der Österreichischen Handelskammer darstelle .

„ Es ist dies "
, erklärte er unter lebhaftester Zustimmung ,

„ ein erschreckendes Beispiel für die Art und Weise , wie die
gewissenlosen , volksfremden und volksfeindlichen Elemente
allmählich ihre Unfähigkeit und Skrupellosigkeit Österreich in
Grund und Boden regiert haben . Man kann jetzt
verstehen , warum das deutsche Volk in Österreich auch aus
diesem Grunde den Führer als Retter begrüßte , warum sich
in Wien die Menschen in den Straßen umarmten und in
Freudentränen ausbrachen , als der Führer in die Hauptstadt
des deutschen Österreichs einzog . Jeder wußte : Das ist die
Rettung !

Die sozialen Leistungen .

Mit ebenso überzeugendem Zahlenmaterial belegte Dr .
Goebbels , wie im Zuge dieser Entwicklung auch das
soziale Leben inDeutschland befruchtet worden ist .
Mit berechtigtem Stolz konnte et , immer wieder von lang -

anhaltenden Zustimmungskundgebungen unterbrochen , auf die

Tatsache Hinweisen , daß die RSG . „ Kraft durch
Freude

"
seit 1934 384 Seefahrten mit 490 000 Teilnehmern ,

über 60 000 Landreisen mit über 19 Millionen Teilnehmern
und 113 000 Wanderungen mit rund 3 Millionen Teil¬

nehmern durchgeführt hat .
"

„ Mit staunender Bewunderung
lesen wir heute in den Zeitungen

"
, rief der Minister , , st>aß

2000 deutsche Arbeiter in Tripolis angekommen sind . Wo gibt
es das in der Welt ? Wo sind denn die Touristen aus

Sowjetrußland , aus diesem „ Paradies der Arbeiter und
Bauern "

, auf das die westlichen Demokratien so voll Ehr¬
furcht und Bewunderung schauen ? "

Einen überzeugenderen Beweis des sozialen Wollens und

Schaffens der nationalsozialistischen Staatsführung kann man
sich kaum denken , als er aus den Ziffern sprach , die Dr .
Goebbels zum Winterhilfswerk nannte . Während
sich im Dezember 1932 im Reichstag die Systemparteien
darüber stritten , ob man zur Linderung der Not dieses
schweren Winters 15 oder 20 Millionen zur Verfügung stellen
sollte , habe der Nationalsozialismus mit so unzulänglichen
Beträgen überhaupt garnicht erst angefangen . Zu dem Vor¬
wurf ausländischer Kritiker , die gewaltigen Summen des

Winterhilfswerkes würden nur durch Sammeln aufgebracht ,
stellte Dr . Goebbels unter stürmischer Heiterkeit fest , wenn
das alte System gesammelt hätte , würde es sich wohl über
den Eingang der Spenden sehr gewundert haben .

Mit Stolz konnte Reichsminister Dr . Goebbels darauf
Hinweisen , daß durch freiwillige Spenden im Jahre 1933/34
350 Millionen , im folgenden Jahre 360 Millionen , 1935/36
fast 372 Millionen und 1936/37 408 Millionen RM . aufge¬
bracht worden sind .

Stürmischer Beifall dankte ihm für die Feststellung , daß
diese gigantischen Ziffern für 19 3 7 / 38 wahr¬
scheinlich sich sogar auf 410 Millionen RM .
erhöhen würden , so daß in fünf Winterhilfswerken
insgesamt fast 2 Milliarden RM . zur Linderung der Not

aufgewandt worden sind .

Wachsender Kinderreichtum .

Ganz besonders eindrucksvoll waren die Zahlen , die Dr .
Goebbels dann über Eheschließungen und Ge¬
burten gab und die ebenfalls mit stürmischem Beifall aus¬
genommen wurden . Die Zahl der Eheschließungen , die bis
1933 ständig zurückging , stieg im Dritten Reich von 517 000
im Jahre 1932 aus 620 000 im Jahre 1937 . Insgesamt konn¬
ten in den vergangenen fünf Jahren 460 000 Paare mehr
heiraten als in den letzten fünf Jahren vor der Macht¬
ergreifung . Bis Ende 1937 hat die nationalsozialistische Re¬
gierung in planmäßiger Förderung der Eheschließungen über
878 000 Ehestandsdarlehen ausgeza

'
hlt . Die Zahl der lebend -

geborenen Kinder stieg von 971000 im Jahre 1933 auf
1276 000 im Jahre 1937 . Es sind dem deutschen Volke seit
der Machtübernahme 1 130 000 Kinder mehr
geschenkt worden . Die Zahl der Lebendgeborenen in
Österreich ging in denselben fünf Jahren , in denen in
Deutschland 1

'
130 000 Kinder mehr geboren wurden , von

102 200 auf 85 600 zurück . In Deutschland kamen auf
1000 Einwohner im vergangenen Jahre 18 .9 , in Österreich
12 .8 Lebendgeborene . Bedürfen diese Zahlen noch eines
Kommentars ? In Wien stand im Jahre 1937 den 10 032
Lebendgeburten 24 453 Sterbefälle gegenüber ! So war
Wien eine sterbende Stadt . Auf 1000 Einwohner
tarnen im verflossenen Jahre in Wien 5 .4 , in Berlin
14 Lebendqeborene , in Wien 13 , in Berlin 12 .7 Sterbefälle .
Das bedeutet für Wien einen Sterblichkeitsüberschuß von 7 .6
auf 1000 der Bevölkerung .

Wien aber war eine sterbende Stadt .

Eine Geburtenziffer von 5 .4 auf 1000 ist in keiner
anderen Großstadt der Welt zu finden . Berlin dagegen ist
von seinem tiefen Stand von 8 .7 Lebendgeborenen im Jahre
1933 je 1000 Einwohner auf 14 Lebendgeborene im Jahre
1937 gestiegen ! Hand in Hand damit ging eine erfolgreiche
Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit , so daß von den Ee -
burtsjahrgängen 1933 bis 1937 rund 63 000 Kinder mehr am
Leben erhalten werden konnten , als ohne Gewährung der
staatlichen Hilfe zu erwarten gewesen wäre .

Nicht minder stürmischen Beifall fanden die anschließen¬
den Zahlenangaben über den Aufschwung des deut¬
schen Kulturlebens . Auch hier , so betonte der
Minister , haben wir mit dem gedankenlosen Vorurteil auf¬
geräumt , daß es ohne den Juden nicht ginge . Und es ist
tatsächlich mit der Ausschaltung des Juden natür¬
lich nicht etwa ein Niederbruch , sondern vielmehr eine
Blüte der deutschen Kultur verbunden gewesen .

Dr . Goebbels konnte feststellen , daß , was zunächst den
Film anlangt , die Besucherzahlen der Lichtspielhäuser von
235 Millionen im Jahre 1932 auf über 376 Millionen im
Jahre 1937 , also um 141 Millionen angestiegen sind .

Das „ Theater des Volkes " in Berlin allein , so
teilte Dr . Goebbels unter stürmischem Beifall mit , wird in
jedem Jahr von rund 1 Million Berliner Arbeiter und
Arbeiterinnen besucht ! Auch für Rundfunk und Presse
brachte der Minister schlüssiges Zahlenmaterial zum Beweis
des Aufstieges . Die Zahl der Rundfunkhörer hat sich von
4,2 Millionen im Jahre 1932 auf 9 087 000 im Jahre 1937
erhöht , so daß . wie der Minister unter langanhaltendem Bei¬
fall mitteilte , Deutschland das stärkste Rundfunkkand von ganz
Europa geworden ist . Die Auflagenhöhe der deutschen Tages¬
presse wuchs von 15 Millionen im Jahre 1934 auf über
16 Millionen im vergangenen Jahr , und ebenso stieg auch die
Auflage der illustrierten Zeitungen von 7,5 Millionen im
Jahre 1933 auf 13 Millionen im Jahre 1937 .

Am Schluß dieser stolzen Bilanz unseres sozialen , wirt¬
schaftlichen und kulturellen Aufbaues verwies der Minister
noch auf die gewaltige Bautätigkeit des Dritten
Reiches : auf die Monumentalbauten und die Führerbauten
in München , das Nürnberger Parteitagsgelände , die kom¬
mende Ausgestaltung des Hamburger Hafens , die geplante
völlige Umgestaltung der Reichshauptstadt , die Parteibauten
in Weimar und Dresden , die Schulungsburgen der Partei
und die Adolf - Hitler - Schulen . Besonderes Interesse fanden
die Zahlen über den Wohnungsbau , der sich von 132 870 Neu¬
wohnungen im Jahre 1933 auf über 282 000 im Jahre 1936
erhöhte .

» Das ist "
, so erklärte der Minister unter Beifallsstürmen ,

„ das Aufbauwerk unseres Führers ! Dieses
Ausbauwerk steht in der Welt ohne Beispiel
da ! An ihm haben wir alle an sorgenvollen Tagen und

in durchwachten Nächten mitgearbeitet ! "

Wir haben damit ein Volk aus der Verzweiflung heraus -
gerissen . Die österreichischen Arbeiter , die heute mittag am
Anhalter Bahnhof ankamen , verhärmt und abgemagert durch
eine lange Leidenszeit , finden kein vergrämtes und unter¬
drücktes Volk , sondern eine Nation , die ihre Lebens¬
freude und ihren Lebensmut wieder gefun¬
denhat . Im Zustand der Verzweiflung hat der Führer das
Reich übernommen , im Zustand des unerschütterlichen Ma » -
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Die fortschreitende sudetendeutsche Einigung .
bens an unsere nationale Zukunft ruft der Führer nun die
Nation .

Bei uns herrscht die wahre Demokratie , sonst
könnte die Führung es nicht wagen , das Volk an die Wahl¬
urne zu rufen .

„ Die Welt wollte eine Abstimmung . Sie
s o l l s i e h a b e n ! Wir werden ihr beweisen , daß öfter -

reich zu uns gehört , wir werden ihr beweisen , daß
das Volk zum Führer steht , wir werden ihr beweisen , daß
das Volk das nationalsozialistische Ausbauwerk billigt
und bewundert . Ich bin der tiherzeugung , dag sich nur
ein ganz minderwertiger , schlechter Charakter in dieser
historischen Stunde dem Rus der Nation entziehen kann ."

Dr . Goebbels zeigte dann die einzelnen Etappen der

deutschen A u tz e n p o l i t i Lauf , deren jede einzelne ein Bei¬

trag zum Frieden geworden ist . Mit stärkstem Beifall wur¬
den in diesem Zusammenhang vor allem die Worte Dr .
Goebbels ' über die Achse Berlin — Rom und über die feste , in

den Ereignissen der Zeit bewährte Freundschaft mit

Italien ausgenommen . Des weiteren gedachte er der ge¬
meinsamen Frönt , die uns Mit Japan in der Abwehr des -

Bolschewismus verbindet . ..Die Nation ist aufgerufen , sich
am 10 . April zu bekennen . Der Führer selbst hat sie gerufen .

Durch ihn ruft das Reich , das ewige Reich der Deutschen .

Abtragung unsrer Dankesschuld .

Bund der Landwirte für Konrad Henlein .

Prag , 22 . März . Das Presseamt der Sudeten -

deutfchenParlei teilt mit : „ Der Obmann des Bundes
der Landwirte , Gustav H a ck e r , hat die Sudetendeutsche Par¬
tei davon verständigt , daß der Bund der Landwirte
mitdem heutigen Tage aus derRegierung
a u s t r i tt und bereit ist , sich ganz der Sudetendeutschen
Einheitsbewegung unter Führung Konrad Henleins einzu¬
gliedern . Die Sudetendeutsche Partei nimmt diese Entschei¬
dung mit Freude und Genugtuung zur Kenntnis . Dem

Kampf des Sudetendeutschtums um Lebensrecht und Lebens¬
raum sind damit neue Kräfte zugewachsen . Die Organisations¬
leitung der Sudetendeutschen Partei wird sofort die not¬

wendigen Durchführungsanweisungen erlassen .
"

Auch die Deutsche Gewerbepartei löst sich auf .

Prag , 22 . März . Alois Stenzl , der von der Reichs¬
parteileitung der Deutschen Gewerbepartei bevollmäch¬
tigte Vollstrecker , hat nachstehende Erklärung abgegeben :

„ Als Bevollmächtigter der Deutschen Gewerbepartei er¬
kläre ich mit dem heutigen Tage die DeutschqEewerbe -

parteifür aufgelöst . Die Entwicklung der letzten Zeit

hat eindeutig erwiesen , daß der Kampf des Sudetendeutsch¬
tums um seine Zukunst und Existenz nur geschlossen
und unter einheitlicher Führung siegreich durch -

gefochten werden tann . Lage und Schicksal unserer deutschen

Handwerker und Kaufleute sind abhängig vom Ausfall des

nationalpolitischen Ringens und unserer politischen ,
kulturellen und wirtschaftlichen Rechte . Ich fordere die Ange¬
hörigen meiner Partei auf , sich in die deutsche Partei unter

Führung Konrad Henleins einzugliedern .

Spina aus der Regierung ausgetreten .

Prag , 22 . März . Infolge des Austritts des Bundes der

Landwirte aus der Regierung hat Minister Spina dem

Staatspräsidenten Dr ^ Benesch sein Rücktrittsgesuch
alsMinisterüberreicht . Das Rücktrittsgesuch wurde

angenommen . Spina war seit 1926 Minister .
Wie verlautet , verhandeln die deutschen Christlich -

Sozialen über ihre weitere Haltung . Es gibt in ihr zwei
Richtungen , von denen die vom Abgeordneten Schütz und

Senator Pater Hilgenrainer geführte Gruppe den

Schritt des Bundes der Landwirte mitmachen und sich eben¬

falls der Sudetendeutschen Partei anschlietzen will . Die Ent¬

scheidung ist noch nicht gefallen .

Unser Ja ist nur die kleine -Abtragung einer großen
Dankesschuld . Und jetzt mutz sich das Wort bewahrheiten :
Der Führer ruft and alle , alle kommen !

In andächtigem Schweigen hörten die Zehntausende und
mit ihnen die Millionen im großen Deutschen Reich das mit¬

reißende Treuebekenntnis zum Führer , mit dem
Dr . Goebbels seine mehr als zweistündigen Ausführungen
beschloß .

„ Wenn schwere Stunden über die Nation kamen ,
dann hat er die Verantwortung allein ge¬
tragen ! Bon seinen tiefen Sorgen wisien nut ganz
wenige . Er liebt es nicht , das Volk mit Problemen zu
belasten , die es nicht von sich aus lösen kann . Es ist unser

größter Stolz , datz er es weit von sich weist , sich durch
blitzende Bajonette beschützen zu lassen .

Ich spreche in dieser Stunde zu einem deutschen Volk ,
das von Aachen bis Tilsitund von Hamburg
bis Wien um die Lautsprecher versammelt sitzt , und

ich bin der festen Überzeugung : niemand befindet sich
unter den vielen Millionen , der sich in dieser Stunde dem

Gebot der nationalen Pflicht und dem Rus des Führers
versagen könnte . Eine ganze stolze große 7 5 -

Millionen - Nation tritt an . Am 10 . April
ist sie zum Appell ausgerufen . Jüngling und Greis ,
Mann und Frau werden zur Stelle sein , und unser

Kampfruf soll heißen :

EinVolk ! EinReich ! EinFührer !

Während die Massen gegen Ende der Rede in andächtiger
Stille diesem zu Herzen gehenden Appell des Ministers ge¬
lauscht hatten , umbrandete ihn jetzt stürmischer Jubel ,
als ein Gelöbnis , als ein Schwur , den Appell nicht ungehört

verhallen zu lassen , am 10 . April ein glühendes Bekenntnis

zum unteilbaren großen Deutschen Reich und zum Führer

abzulegen .
Die Lieder der Nation und das Treuebekenntnis zum

Führer bekräftigten diesen Schwur am Schluß der ersten
Großkundgebung , mit der der Wahlkampf seinen großartigen

.und imponierenden Auftakt gefunden hat .

Hermann Göring fährt nach Wien .

Verkündung des Ausbauprogramms .

Berttir , 23 . März . ( Funkmeldung . ) Ministerpräsident
Eeneralfeldmarschall Göring begibt sich Donnerstagabend
nach öfterreich . Er wird am Samstag , 26 . Mari , tn Sßten
sprechen und dabei das große wirtschaftspolitische
Ausbau Programm in Deutsch - ö st erreich ver¬
künden . 5m Anschluß an diese Veranstaltung in Wien
wird der Ministerpräsident in den nächsten Tagen noch in
Graz , Klagenfurt , Salzburg und Manterndorf
sprechen .

Böswillige und gefährliche Brunnenvergiftung
Deutschland und der polnisch - litauische Konflikt

Berlin , 22 . Mörz . Der Berliner Korrespondent des

„ Kurjer Warszawski
"

stellt in einer „ Deutschland schlägt
Litauen wieder seinen Schutz vor "

überschriebenen Meldung
die Behauptung auf , daß die Beilegung des polnisch -

litauischen Konflikts für Deutschland eine gewisse Enttäu¬

schung sei , die man deutlich unter der nach außen künstlich

zur Schau getragenen Befriedigung herausfühlen könne .

Deutschland beeile sich jetzt , mit einem neuen ( !) Angebot an

Litauen hervorzutreten , um zu erreichen , datz Litauen sich
unter den Schutz Deutschlands begibt . Ein derartiges Aus¬

spielen Litauens gegen Polen von feiten Deutschlands wenige
Stunden nach ihrer Verständigung werfe ein eigentümliches
Licht auf die Haltung Deutschlands zu dieser Frage .

Diese Meldung ist eine Brunnenvergiftung

übelster Art und stellt die Tatsachen buchstäblich

auf den Kopf . Amtlicherseits wird daher gegenüber dieser

ebenso dreisten wie plumpen Erfindung folgendes festgestellt :

Die Einstellung der Reichsregierung zu dem polnisch -

litauischen Konflikt war von jeher bestimmt von dem Ge¬

danken eüver Vereinigung des Verhältnisses

zwischen diesen beiden Staaten auf dem Boden der

realen Gegebenheiten . Sowohl die litauische als

auch die polnische Regierung waren sich über die deutsche

Einstellung zu dieser Frage völlig im klaren . Nach Eintreffen
der polnischen Forderung auf sofortige Wiederaufnahme der

diplomatischen Beziehungen zwischen Polen und Litauen hat
der litauische Gesandte diese Angelegenheit in Berlin zur

Sprache gebracht . Der Reichsautzenminister hat daraufhin
dem litauischen Gesandten erklärt , datz Deutschland die be¬

dingungslose Annahme der polnischen For¬

derung als den einzig gangbaren Weg zur
Wiederherstellung normaler Beziehungen zwischen den beiden

Staaten ansehe , und diese Annahme empfohlen . Die polnische

Zeitung hätte gut daran getan , sich zunächst an zuständiger

polnischer Stelle , die über den Vorgang unterrichtet war , zu

informieren , anstatt eine so böswillige und gefähr¬

liche Brunnenvergiftung in die Welt zu setzen .

Polnisch - litauischer Nichtangriffspakt ?

Eine Ankündigung des „ Curier Poranny " .

Warschau , 23 . März . ( Funkmeldung .) Nach einer Mel¬

dung des „ Curier Poranny
" besteht in Kownoer politischen

und militärischen Kreisen die Absicht , mit Polen einen Nicht¬
angriffspakt abzuschlietzen . Die Verhandlungen hierüber
sollen in dem Augenblick ausgenommen werden , in dem nach
Einrichtung der beiderseitigen Gesandtschaften tn Kowno
und Warschau Militärattachees mit den militärischen
Stellen des anderen Landes Fühlung genommen haben .

Die Aragon - Offensive
Tausende von Gefangenen .

Salamanca , 23 . März . ( Funkmeldung .) Der nationale

Heeresbericht meldet : An der Aragon - Front wurde dte

Offensive wieder ausgenommen und ein neuer

Abschnitt , an dem der Gegner seit Kriegsbeginn große

Mengen von Kriegsmaterial angesammelt hatte , ist in un¬

seren Besitz gebracht . Nördlich von H u e s c a sind feindliche

Stellungen in unserer Hand . Ebenso wurden . südlich von

Huesca bei dem an der Straße nach Sarragossa liegenden Ort

Almudeyar gegnerische Positionen in 10 Kilometer Breite

und 9 Kilometer Tiefe über den Hausen gerannt . Die Bolsche¬

wisten wichen in wilder Flucht zurück und verloren mehrere

Tausend Gefangene sowie umfangreiches Kriegsmaterial . 2n

der eroberten Zone befinden sich u . a . einige wichtige Hohen -

wieder aufgenommen .

züge . Auch die
''

Hauptstraße Huesca — Sarragossa ist

nunmehr völlig in unserem Besitz .
Der Frontberichterstatter des nationalen Hauptquartiers

teilt hierzu ergänzend mit , daß die nationale Artillerie am

frühen Morgen den nationalen Angriff mit intensivem Feuer

eingeleitet und die von den Bolschewisten in 19 Monaten

außergewöhnlich stark ausgebauten Stellungen sturmreif

machte . Die Infanterie trug dann ihren Angriff mit solcher

Wucht vor , datz die Mehrzahl der sowjetischen Gegner sich

nach kurzem Widerstand ergaben .
Das eroberte Terrain umfaßt 250 Quadratkilometer .

Gefangene sagten aus , daß die Bolschewisten von dem natio¬

nalen Vorstoß Kenntnis hatten . In einem Aufruf war aus
die Wichtigkeit der Huesca - Stellungen hingewiesen und aus¬

gefordert worden , di « Stellungen „bis zum letzten Atemzug

zu verteidigen .

Französische Frontkämpfer gegen die Parteien .

23 Regierungen in 10 Jahren .

Paris , 23 . März . ( Funkmeldung .) Der Spitzenverband
der französischen Frontkämpfer hat am Dienstag eine Ent¬

schließung angenommen , in der u . a . darauf hingewiesen wird ,

daß in Frankreich 23 Regierungen im Laufe von
10 Jahren aufeinandergefolgt seien . Die Machtausübung

sei damit praktisch unmöglich geworden . Die Führung der

öffentlichen Angelegenheiten müsse von einer auf breiter

Grundlage getragenen Regierung vorgenommen
werden . Der Spitzenverband der Frontkämpfer empfehle zu
diesem Zweck Maßnahmen , die sogar bis zu einer Änderung
der Verfassungsgesetze gehen könnten . 3n Anbetracht einer

dramatischen Lage , über die sich die Öffentlichkeit nicht
genügend im klaren sei , verlange der Spitzenverband volle

Wahrheit über die zu bekämpfenden finanziellen und wirt¬

schaftlichen Schwierigkeiten . Zur Erreichung einer moralischen ,
finanziellen und wirtschaftlichen Wiederaufrichtung des Landes

müßten die Anstrengungen verstärkt werden , müßten die

Jnteressenkämpfe aufhören und sei die Bildung einer

Regierung des nationalen Wohles notwendig .
Die Frontkämpferbewegung , die sich seit langem außerhalb der

Parteikämpfe gestellt habe , sei bereit , ihren Beitrag zum

Besten des Vaterlandes zu leisten .

Daladier schweigt .

Paris , 22 . März . In der französischen Kammer begann am

Dienstag die Aussprache über das Gesetz der Organisierung
des Landes im Kriegsfall . Der rechtsgerichtete Abgeordnete
des Isnards forderte zunächst die Versicherung , _ daß die

französischen Rüstungsbestände ausschließ¬

lich für das französische Heer verwendet

würden . Daladier antwortete nicht , sondern er¬
klärte , der Abgeordnete brauche nur die Regierung über die

Außenpolitik zu interpellieren .

des Isnards stellte hierauf fest , datz die Antwort ausge -

blieben sei , und präzisierte seine Frage , indem er erklärte : , ,^ st
ein Teil unserer Rüstungsbestände nach Spanien geschickt
worden oder nicht ? " Auch hierauf blieb die A n t w o r t a u s .
Auch Louis Marin brachte seine Verwunderung über dieses

bezeichnende Schweigen des Kriegsministers zum
Ausdruck . Die Vorfrage des Abgeordneten des Isnards wurde

in der Abstimmung abgelehnt .

Paris und die englischen Kabinetts - Beratungen
Taktlose marxistische Einmischungsversuche .

Paris , 23 . März . ( Funkmeldung .) Das einzige außen -
volitische Thema der Pariser Morgenvrefse ist das Ergeb¬
nis des englischen Kabinettsrates und die Er¬
klärung . die Ministerpräsident Chamberlain am
kommenden Donnerstag vor dem Unterhaus abgeben wird .
In den meisten Fällen beschränken sich die Pariser Blätter
darauf , dieses Thema von ihren Sonderberichterstattern
behandeln zu lasten . Es ist dabei auffallend , daß alle Be¬
richterstatter genau dte gleichen Informationen über das
Ergebnis des Kabinettsrates bringen . Dieses Ergebnis sieht
in der Pariser Presse folgendermaßen aus : Chamberlain
werde mit sehr viel Nachdruck erklären , daß England die
Nichteinmtschungsvolitik tn Spanten in
ihrem vollen Umfange aufrechterhalten werde . Ohne der
Tschechoslowakei die bedingungslose Garantie zu gewähren ,
die die Opposition verlangt habe , werde Chamberlain den¬
noch in Erklärungsform ausdrücken . . daß England an
der gebietsmäßigen Integrität der Tschecho¬
slowakei ein „ direktes Interesse "

habe .

„ Echo de Paris
"

schreibt , man müsse damit rechnen , daß
die Erklärung Chamberlains vor dem Unterlaufe eine ge¬

wisse Zurückhaltung aufweisen werde Die Londoner R .egie -
rungspolitik werde auch weiterhin _ im Zweifel
und in der Unsicherheit schwanken .

Die Marxistenblätter können es sich in diesem Zu¬
sammenhang nicht versagen , an der britischen Außenpolitik
wieder einmal völlig negative Ärdtt . zu üben , daß
Ministerpräsident Chamberlain so schnell
wie möglich z u r ü ck t r e t e n und „ von einer verständ¬
nisvolleren politischen Persönlichkeit abgelost werden muffe .

Finanzpolitische Entschlüsse .

Paris , 22 . März . Die Kammer nahm am späten Abend

den Gesetzentwurf über die Heraufsetzung der Vor -

schußgrenze der Bank von Frankreich an den Staat von

15 auf 20 Milliarden Franken mit 343 gegen 243 Stimmen
an . Für den Gesetzentwurf über die Auffüllung der Landes¬

verteidigungskaste entschied sich die Kammer mit 379 gegen
137 Stimmen .

as . Während noch ein Rätselraten darüber im Gange

ist ob die Truppen des Generals Franco an der Aragonfront
nach ihren letzten großen Erfolgen die Offensive fortsetzen
werden , oder zunächst eine Pause einlegen müssen , wird die

Welt mit der Nachricht überrascht , daß nördlich der jetzigen

Stoßstelle , nämlich beiHuescaeineneueOffensive
der Franco - Truppen eingesetzt und zu ersten Er¬

folgen geführt hat . Beiderseits der Stadt wurden rote

Stellungen genommen . Es läßt sich im Augenblick noch nicht

übersehen , wie stark die Kräfte sind , die Franco hier ein¬

gesetzt hat und welches Ziel diesem Vorstoß gesteckt ist . Wich¬

tig ist zunächst , daß dieser neue Vorstoß auf der Seite

der Roten große Verwirrung geschaffen hat .
Man hatte alle verfügbaren roten Reserven in das Gebiet

der alten Offensive gebracht und gab sich auch wohl der

Hoffnung hin , durch Druck auf die Flanken der Offensiv -

Front die Vorwärtsbewegung der Franco - Truppen enbgültig
abzustoppen . Jetzt sieht man sich im roten Lager plötzlich
einer neuen Lage gegenüber . Man wird Truppen von der

gefährdeten Stelle abziehen und in die Gebiete von Huesca
abtransportieren müssen . Die Lage Her Roten verschlechtert

sich also durch den Schlag gegen ihre Front erheblich . Wir
werden unter diesen Umständen damit rechnen müffen , datz
die spanischen Bolschewisten erneut in Paris um Hilfe
betteln werden . __________________

Die Rache der Enttäuschten .

Moskau macht die öftetreichischen Kommunisten für den
Anschluß haftbar .

Warschau . 23 . März . ( Funkmeldung .) „ Expreß Poranny
"

meldet aus Moskau weitere Gewaltakt ! onen , die sich
diesmal , vor allem gegen die polnische und dte

„ österreichische
" Sektion der Komintern tn der

Sowjetunion richteten . Zahlreiche polnische Kommunisten ,
die in der Sowjetunion weilen , feien in den letzten -tagen
verhaftet worden . Das gleiche Schickfal fet vielen Mit¬
gliedern der österreichischen Sektion zuteil geworden , dte
man für die der Sowjetunion unerwünschte Entwicklung
im Lande Österreich verantwortlich mache .

Nachdem vorher schon die Kadis von Haifa , Jaffa
und Safed verhaftet worden waren , ist inzwischen auch der

Kadi des Gaza - Bezirks festgenommen und für 6 Monate

ebenfalls in das Konzentrationslager Akko ge¬
bracht worden . Amdi Bey Tamimi , eines bei oier Mit -

glieber bcs obersten moslemischen Rates von Palästina , mürbe

durch Verfügung bes britischen Oberkommissars seines Amtes

enthoben . Seine Wieberwahl ist ausgeschlosten worben . Die

Palästina -Regierung plant mit biesen Maßnahmen anscheinend
einen neuen Schlag gegen die arabische Natio¬

nalbewegung , nachdem die Unruhen trotz aller bis¬

herigen scharfen Maßnahmen fortbestehen .
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Los von 2 Millionen Mark :

Nr . 332168
Nr . 259620
Nr . 171111
Nr . 296045
Nr . 271935
Nr . 196710

Los
Los
Los
Los
Los
Los

Wenn Blumen ihre Wünsche sagen Könnten ,
sie würden sich Omafo Blumenkraft wünschen .
O m a t o ist ein natürlicher Pflanzendünger
von hoher Qualität , der kräftiges und harmo¬
nisches Wachstum bewirkt .

Klaffe . - Jedem deutschen Volksgenossen stehen

Wae gestern noch für ihn ein Wunschtraum war , ist diese Möglichkeiten offen . Die neue Lotterie be «

heute Wirklichkeit geworden : Das Los , das er in der ginnt am 22 . April mit der Ziehung zur I . Klaffe .

Preußisch -Süddeutschen Staatslotterie spielte , hat den Wieder werden in 5 Klaffen 343000 Gewinne im

Haupttreffer gemacht . Und dabei kostete dieses Achtel » Gesamtbetrag « von 67 . S6O . I8O .
- RM auf 800000

los , das 100 . 000, - RM gewann , nur 3, - RM jr Lose ausgespielt . Sichern Sie sich rechtzeitig ein Los !

am 13. März 1936 . . . .
am 1L September 1936
am 15. Mär , 1937 . . . .
am 10. September 1937
am 14 -Wärz 1938 . . .

Am 14. März 1935 ....... au
am 1L September 1935 . . .. au

24000000 2 200000

2 500000 10 * 100000

2 300000 12 50000

Außervem 2 Gewinne zu je 75 .000, — RM und 342968 weitere
Gewinne im Gesamtbeträge von 61 .910 .180, — NM . Alle Gewinne

sind einfommenfteuerfrel I Sie erhalten Sen amtlichen
Gewinnplan und Orkginallose , soweit vorrätig , bei allen

Staatlichen Lotterie - Einnahmen . Anschriften erfahren
Sie auf Wunsch Direkt von der IZreußisch - Süddeutschen
Staatslotterie , Berlin 2D 35 , DiktoriastraßeLY .

Der Präsident der Pr/2ßisch--S .ü - deutschen
Staatslotterie / /

Paket -

30 ,
Pfennig uälumenkra

. au

. au

. au
... auf

Auch Sie können gewinnen !

Spielen Sie mit !

Achtung Politische Letter !

Heute Mittwochabend , findet für sämtliche Politischen
Leiter des Kreises Wiesbaden ein Führerappell um

20 Uhr im Rundsaal des Paulinenschlöhchens statt .
« amtliche Politischen Leiter , einschliehlich Kreis -MZ . und

-SZ ., treten um 19 .30 Uhr aus dem Lmsenplatz an .

Achtung Betriebsführer !

Die Betriebssührer werden gebeten , diejenigen Partei -

genossen , die als Politische Leiter tätig sind , ab 18 Uhr zu
beurlauben , damit die Betreffenden an dem Führerappell des

Kreises Wiesbaden teilnehmen können .

Propagandamarsch .

Bor Beginn der Übertragung der Reden des Reichs -

Propagandaleiters , Reichsminister Dr . Goebbels , und der

Führer der Gliederungen der Bewegung , findet heute Mitt¬

woch , um 20 Uhr , ein grober Propagandamarsch der

SA ., der U , des RSKK . und des RSFK . statt .
Der Marsch beginnt auf dem Dernschen Gelände

und nimmt salzenden Weg : Bahnhosstrahe , Luisenstrahe ,
Dotzheimer Strage , Bismarckring , Sedanplatz , Seerobenstrahe ,
Karl - Ludwig - Strahe , Emser Ströge , Michelsberg , Marktstrabe
zum Dernschen Gelände , wo die Übertragung stattfindet . An¬
treten 19 .45 Uhr auf dem Dernschen Gelände .

Bon einem Tag auf den anderen -

ein reicher Mann !

solchen Freudenausbruch ihrer Gastgeber nicht gerechnet
hatten . Einer hatte aus seiner Heimat einige Nateln « choro -

lade mitgebracht . Sie wurden in ehrlicher Freude über den

Empfang am Dernschen Gelände bereits verteilt . Wtr pro¬
bieren eine Zigarette mit Regie -Tabak , die uns ausgezeichnet
schmeckt , und die uns der Eerichtsbeamte aus Wels ireund -

schaftlich stopft . Sein Kamerad , ein Oberkellner aus dem

schönen oberösterreichischen Landstädtchen erinnert nm , der

Zeil da er vor dem Kriege in Mainz , Darmstadt und Frank¬
furt tätig war , er erinnert sich eines Kameraden , der damals

nach Wiesbaden verzog . An Hand des Adrebbuches ist schnell
die Anschrift festgestellt , und heute wird etne Freundschaft
erneuert werden . Zum Abschied erhält der Schreiber als

Grub aus den österreichischen Bergen ein schönes Edel -

w e i b
“

. das einen Ehrenplatz in der Schrittleitung er¬

halten wird . k>.

Sie haben es geschafft .

234 Eausteger in Hessen - Nassau ermittelt .

Am Dienstagnachmittag wurde der Eauentscheid
im Rahmen des Berufswettkampfes aller schaffenden
Deutschen feierlich abgeschlossen . Bon den 1500 Kreisfiegern
aus dem Gau Hessen -Nassau , die in Frankfurt , Darmstadt
und Offenbach zum Wettstreit angetreten waren , wurden

234 Erwachsene und Jugendliche Gausieger . Die Zahl der

Sieger , die zum Reichsentscheid gerufen wird , steht noch nicht
fest .

Drei Tage lang haben 1500 Erwachsene und Jugendliche ,
die als Beste aus den Ortswettkämpfen des Berufswett¬

kampfes aller schaffenden Deutschen in den Kreisen unseres
Gaues hervorgegangen waren , im beruflichen Können , in

der weltanschaulichen Ausrichtung und in der körperlichen

Die Kurstadt wird besichtigt .

Seit heute morgen beherrschen nun unsere Gaste tn ihren
grünen Lodenjoppen mit den beinernen Knöpfen , den blauen
und roten Schlipsen , den Wadenstrümpfen und Gamsbärten
das Strabenbild unserer Stadt . Ehrfürchtig betreten sie die

Vorhalle des Kurhauses , und der gemütliche -tonfall ihrer
Gespräche füllt bald den groben Kurhaussaal . In Gruppen

stehen die kräftigen Gestalten aus dem Donautal und den
Aloen , und ihre Gesichter tragen eingekerbt noch den ver¬
bissenen Trotz , der durch Jahre hindurch ihre Stimmen
dämpfte , doch nun lächelt der Bergdauer , der Arbeiter und
der kleine Beamte , als die alten österreichischen Marsche ,
von der Kurkapelle zur Begrühung gespielt , durch den festlichen
Raum dröhnen , und der Beifall will kein Ende nehmen .

„ KdF .
" - Warte erklären in knapper aber farbiger Werse me

groben und kleinen Räumlichkeiten des Kurhauses , berichten
geschichtliche Merkwürdigkeiten und warten mit . Kenntnruen
auf , die auch dem noch von Interesse sind , dem ergentlrch das

Kurhaus etwas Altes ist . überall werden Photoapparate ge¬
zückt , und . ehe es hinüber zum Kureck und zum Kowbrunnen
geht , wird immer noch einmal eine Aufnahme gemacht .

Dort kreisten dann bald die Becher . Das Kochbrunnen -

wafser , das Wiesbadener Getränk , mundete unseren Gasten
ausgezeichnet . Indessen steigt die Frühlingssonne hinter den
Häusern empor . Auch sie scheint unteren Urlaubern sreundlim
gesonnen . Stoffen wir . dah das so bleibt . — e .

*

Heute nachmittag besuchen sie das Dambachtal und den
Neroberg . Im Kurhaus findet abends in Anwesenheit des
Gauleiters ein Begrützungsabend statt , bei dem das Städtische
Kurorchester und Künstler des Deutschen Theaters Mitwirken .

Am Donnerstag nehmen die Österreicher an der Reichs¬
sendung . . In den Domen der Arbeit "

, einem Werkskonzert in
den Portland - Zementwerken Dyckerhoff & Wicking , in Mamz -

Amöneburg teil . Nachmittags besuchen sie auf einer Bader -

Rundfahrt Eppstein , Königstein , Oberursel , Bad Homburg und
die Saalburg . Abends werden sie im Deutschen Theater und
im Residenz - Theater in Wiesbaden einer Theaterauffuhrung
beiwohnen . Bei einer Omnibusfahrt am Freitag sehen die

Volksgenossen aus Österreich Darmstadt , die Bergstraße ,
Heidelberg , Hirschhorn , Neckarsteinach , Eberbach . . Erhach .
Michelstadt , König , Höchst i . O . und Dieburg . Mit einer
Besichtigung der Ovelwerke und einer deieritunbe der Werk¬
schar , bei der der Eauobmann der DAF .. Willi ) Becker , und
bei Betriebssührer der Ovelwerke sprechen , beginnt , der
Samstag . Nach einer Stadtrundfahrt durch Mcnnz findet
ein „ Rheinischer Abend " unter Teilnahme der Mainzer Be¬
völkerung statt . Für Sonntag ist eine Rheimahrt von Wies¬
baden nach Koblenz und zurück vorgesehen . , Wahrend des
letzten Teiles der Rückfahrt wird das Rhemmer beleuchtet .

Am letzten Tage weilen die Arbeitskameraden aus Öster¬
reich in der Eauhauptstadt Frankfurt a . M .. wo sie nach einer
Stadtrundfahrt dasI . G . - Hochhaus und den Flug - ,und Luft¬
schiffhafen Rhein -Main besichtigen . Abends erfolgt die
Weiterfahrt nach Hamburg zur Teilnahme am Stapellam
des zweiten „ KdF .

" - Dampfers . Bei diesem Festakt wird der
Führer zugegen sein .

19 , Leder 16 , Textil 6 , Bekleidung 15 . 2n Frankfurt wurden
122 , in Darmstadt und in Offenbach je 56 Gausieger ermittelt .

2n der Eauhauptstadt nahm der Leiter des Verufs -

wettkampfs aller schaffenden Deutschen im Gau Hessen -

Nassau , Gauberusswalter Stein , die Siegerverkündung
vor , zu der die Teilnehmer am Eauentscheid angetreten
waren . Die Siegerverkünduna in Darmstadt wurde von
Kreisleiter Schilling durchaeführt . An ihr nahm als
Vertreter des Gebietsführers Brandt der Stabsleiter des
Gebietes 13 Hessen - Nassau , Bannführer Dettmar , teil .
In einer kurzen Feier in Offenbach hielt Kreisleiter

Walther eine Ansprache . Anschließend gab Kreisjugend -

walter L a n o w y die Gausieger bekannt .

Der Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 22 . März .

Erzeuger - ( Versteigerungs - ) Preise . Anfuhr gut . Nach¬
frage gut . Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 5 , Rotkohl 6 ,
Wirsing 7 , Grünkohl 4 , Treib - Römischkohl 28 , Karotten 13 ,
Spinat 8 — 11 , rote Rüben 4 , Petersilie 22 , Feldsalat 20 — 50 ,
Lattichsalat 40 — 50 , Kopfsalat ( Stück ) 23 , Sellerie 6 , Lauch 4 ,
Rettiche 16 , Radieschen ( Gebund ) 9 — 10,5 , Schnittlauch
( Topf ) 21 Pf .

Erogmarktpreise . Eemüseangebot gut , haupt¬

sächlich Frühgemüse . Wintergemüse nur noch schwach an -

Freundschaften werden geschlossen .

Es gefällt ihnen bereits recht gut bei uns , den .Arbeits¬
kameraden aus dem schönen Österreich . Trotz zwocntunüiger
Bahnfahrt zeigten

"
sie auch nach Beendigung der oifizlellen

Begrühung durch Wiesbadens Bürgerschait . über die wir an

anderer Stelle dieser Ausgabe berichten noch keine Müdig¬
keit . Freundschaften wurden schnell geschlossen , und als das

Quartier ausgesucht , und die Koffer abgestellt waren , da

ging es ans erzählen . Der Schreiber traf gegen -Mitter¬

nacht in einer Wiesbadener Gaststätte vier Volksgenosien

Leistungsfähigkeit ihre Kräfte gemessen . Bedeutung höhere

Anforderungen als bei dem Ortsentscheid wurden gestellt .
Jeder einzelne Teilnehmer am Gauentscheid ging mit Freude
und innerer Aufgeschlossenheit an die Lösung der Aufgaben
heran und gab sein Bestes für den einzigartigen Leistimgs -

kampf des deutschen Volkes . Die Zahl der Teilnehmer , die

die erforderliche Punktzahl erreichte , war erfreulicherweise
sehr hoch , so dag es oft nicht leicht war , die Besten einer

Wettkampfgruppe zu ermitteln . Unter den Eausiegern be¬

findet sich eine Anzahl Reichssieger des Berufswettkampfes
vom vergangenen Jahr .

Die Zahl der Eausieger verteilt sich wie folgt auf die

einzelnen Wettkampfgruppen : Eisen und Metall 36 , Chemie
14 , Verkehr und öffentliche Betriebe 11 , Freie Berufe 9 ,
Handel 25 , Friseure 2 , Gesundheit 8 , Bergbau 3 , Stein und
Erde 14 , Bau 9 , Nahrung und Genug 19 , Holz 14 , Haus -

gehilfen 8 , Banken und Versicherungen 6 , Druck und Papier

Rr . 69 . Seite S.

Die Sturmsahne griiht die Kameraden .

Zum Empfang der Linzer Volksgenossen war öster¬

reichische SA . auf dem Bahnhofsvorplatz angetreten .
( Photo : Espert — K .)

ausWels . die zusammen mit ihrem Quarfierroirt , die neue
Freundschaft durch einen kühlen Trunk besiegelten . Ein
Politischer Leiter und einige andere Wiesbadener . Volks¬
genossen sahen mit am Tisch . Eine gemütliche Stimmung
gewann schnell die Oberhand , wenn auch immer wieder
der Ernst der hinter ihnen liegenden Jahre m den Worten
unserer Gäste zum Vorschein kam . Aber diese Zett ist ia
gottlob vorbei . Jetzt fordert ine Gegenwart ihr Recht . Man

ist begeistert Über den Empfang , den ihnen die Bevölkerung
bereitet hatte . Wiederholt betonen sie . dah sie mit einem

I
teftmmmmi Gewahr

l
fj
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Wiesbaden - Schierstem .

SOLI DOX pmxa
i. Besonders gefielen hierbei die Roll -
>ende waren die Mitglieder des NSK .,

Wiesbaden - Dierstadt .

ier

führte

Gegen Zahnstein f

Montag ,
Montag ,
Dienstag ,

. schule Zietenrmg .
stikraum , Luisenstraße 42 .
stikraum , Luisenstrahe 42 .

und einer Arie von Flotow . Sein ausgeglichenes , an¬

sprechendes Organ gab die beiden Lieder in voller Schlicht¬

heit und Musikalität wieder . Den Schluß des langen

Programmes — es zeigte bald Mitternacht — bildete ein

Orchester -Sketsch und den Höhepunkt der Fröhlichkeit .

NSV .- Ledensmittelausgabe . Am Donnerstag findet auf

der Geschäftsstelle der NSV . im Rathaus eine Lebensmittel -

verteilung statt .

Verkehrssünder . Mehrer « Kraftwagenführcr mutzten

weoen verbotswidrigen Befahrens der Einbahnstraßen , und

wegen verkehrswidrigem Aufstellen von Fahrzeugen in der

Hafenstratze zur Anzeige gebracht werden . Ebenso erging es

verschiedenen Radfahrern .

Wiesbaden - Dotzheim .

Noch 3 Wlenottn Nach 6 Manolo »

Regelmäßiges Zähneputzen mit Solider be¬

freit Sie vom gefährlichen Zahnstein und

feinen schlimmen folgen : Eocherroerben und

Ausfall selbst gesunder Zähne .

vedenken Sie darum bei der Illahl Ihrer

Zahnpasta : in Deutschland enthält nut

Soliöot das gegen Zahnstein mirh -

fomt Sulforijin - Oledt nach Dr . vräunlichl

Der Geiger wilhelnr Strost .

llber den Solisten des 6 . Sinfoniekonzertes im

Kurhaus am Freitag . Prof . Wilhelm Strotz , erfahren
ir »tr :

künstler .
Unter seinem Namen führt , er ein Streichquartett ,

welches heute führend in der Reibe der deutichen Kammer -
musikvereinigungen steht .

Der Künstler spielt eine der seltenen „ Antonius - Stradi -

varius " - Eeigen aus dem Jahre 1717 .

* Deutschlands älteste Ballonhülle im Städtischen Museum

Braunschweig . Vor kurzem wurde im Städtischen Museum in

Braunschweig die Hülle des ältesten deutschen Luftballons
wieder entdeckt . Dieser Ballon wurde auf Veranlassung des

Herzogs Karl Wilhelm Ferdinand von Braunschweig im Jahre
1784 von dem Braunschweiger Naturforscher und Geographen ,
Profesior Zimmermann , und dem Braunschweiger Apotheker

Heyer konstruiert . Die wiederaufgefundene Hülle besteht aus

Atlasseide und ist mit einem Kautschukpräparat luftdicht ge¬
macht worden . Die Hülle wurde nut Wasierstoffgas gefüllt , und

der Ballon stieg unbemannt im Jahre 1784 auf .

Ihre silberne Hochzeit feiern am Donnerstag Jakob

Schwäch und Frau Wilhelmine , geb . Simon , Langgasie ,

Ecke Friedrichstraße .
__________________________

Froher Feierabend .

Freitag , 25 . März . Heiterer Abend der Ortswaltung Ost im blauen
Saal des Parkunternehmens . Beginn 20 .30 Uhr .

Ludwig Wüllner f
( Scherl -Wagenborg - M .)

Wüllner , der 19 . August 1858 zu Münster in Westfalen
geboren wurde , ist 80 Jahre , alt geworden . Er ist in den
Sielen gestorben . Anfang Marz hielt er noch feinen letzten
Vortragsabend . Sein Lebensabend war arbeitssam — und

tragisch . Das Gedächtnis versagte Ein letzter Versuch , an der
Berliner Volksbühne den Attinghausen zu spielen schlug fehl
aus Mangel an Gedächtnis : die letzte Tragik , eines un¬
gewöhnlichen Geistes und eines ungewöhnlichen » einsamen —

und schwermütigen Lebens im Dienste der Kunst .
Dr . Heinrich Reichert .

KdF . - Ghmnastik - Äurse für Frauen .

Neben den zahlreichen Betriebssportkursen führt das Sport¬
amt auch regelmäßig Eymnastikstunden durch , wozu jede deutsche
Bolksaenossin gegen die geringe Gebühr von 20 Pf . pro Abend

Zutritt hat . Die Anmeldung erfolgt bei der Lehrerin im Kursus .
20 .30 — 21 .30 Uhr , Riehlschule Biebrich .
20 .30— 21 .30 Uhr , Lyzeum Boseplatz .
19 .30 —20 .30 llhr , Hebbelschule .
21 .00 — 22 .00 Uhr , Hebbelschule .---- ------- ----- „ .

Einen bunten Abend veranstaltete der K a l l e s ch e
Gesangverein unter Leitung von Erich Wilberg
und Heinz E h r h a r dr In flotter Reihenfolge spielte das
Werkorchester das heitere Programm herunter und erntete
mit seinem tüchtigen Dirigenten herzlichen Beifall . Da¬
zwischen sang Heinrich Seid Lieder von Schumann und
Enders . Das Kallesche Blasorchester zeigte sein vortreffliches
Können in dem schwungvollen Marsch „ Die Reichswehr

"
.

Dann brachte der Gesangverein „ Die Musketiere "
, „ Der

Spielmann " und „ Wenn die Garde marschiert
"

zum Vortrag .
Unter der gewandten Stabführung von Heinz Ehrhard kam
das ausgezeichnete junge Stimmaterial zur schönsten Geltung .
Großen Beifall erzielte der Ansager Müller - Hagen
mit seinen verschiedenartigen Darbietungen . 2m zweiten
Teil erfreute der Tenor Karl Ohler mit dem Gondellied

Die SA . marschiert . . . !

Zu Beginn des Kampfes für die Wahl am

10 . April erläßt der Führer der SA .-Eruppe Ä u r -

p f a l z, SA .-Gruppenfuhrer F u st , nachstehenden

Aufruf .

Wenn immer der Führer ruft , ist feine SA . jur Stelle .

Die Partei ist in einen Wahlkampf eingetreten , der tn

feiner Kürze und Prägnanz einmalig fein wird . Ihre Wahl¬

parolen sind Rechenschaftsberichte in fünf Jahren geleisteter

nationalsozialistischer Aufbauarbeit . Und es sind stolze Tat¬

sachenberichte , die den Weg vom geknechteten Sqstemstaat

zum Deutschland Adolf Hitlers zeigen .

Wie in der Kampfzeit so marschieren auch im jetzigen

Wahlkampf die Propagandisten und Aktivisten der Be¬

wegung , die Männer der Kampfformationen an der Spitze .

Die SA . steht bis zum 10 . April ausschließlich im Dienst des

Wahlkampfes . Es wird kein Dorf und keine Stadt geben ,

die sie mit ihren Propagandamärfchen nicht wachrütteln

wird ; denn es gibt nur eine Parole : Dem Führer

Deutfchlands ein millionenfaches Ja !

gez . : Fust , SA .- Sruppenführer .

Dr . Ludwig wüllner f .

Der bekannte Sänger , Schauspieler und Rezitator . Dr .
Ludwig Wüllner , ist in Kiel nach kurzer Krankheit im
80 . Lebensjahr gestorben . Über 50 Jahre lang hat der auch
äußerlich markante Mann im Dienste der deutschen Kunst
erfolgreich gewirkt . Auch hier in Wiesbaden war er em
gern und oft vernommener East .

Wüllner , vom Vater , einem berühmten Dirigenten , her
musikalisch begabt , längere Zeit Privatdozent für Germanistik
an der Universität Munster , dem Erbteil entsprechend , das
vom Großvater , einem mit den Brudern Grimm be¬
freundeten Germanisten , stammte , wechselte verhältnismäßig
spät zur Kunst , sand aber sofort beim Probespiel Beiiall
und Anstellung als erster Held am Theater des Herzogs von
Meiningen . 1895 schied er aus dem Ensemble aus , und ent¬
schied sich für ein selbständiges Reiseleben als Rezitator , und
Sänger und Violinspieler . _ , , , ,

Trotz körperlicher Schwächen und eines Sprachfehlers
( er stotterte in jungen Jahren ) wurde er der g r o ß t e
deutsche Svrachkünstler des 19 . Jahrhunderts . Seine
angeborene Musikalität bestimmte ihn zum kongenialen
Interpreten unserer Klassiker . Dramatische Svrachgestaltung .
unendliche Feinheit der Sprachmelodie , ihre Färbung und
Modulation ließen auch ohne Bühne die ganze Plastik seines

„ Faust
" oder die ausgewählten Stücke aus Schiller und

Shakespeare erstehen . Dabei verzichtete er auf billige Aus¬

wahl und billigen Effekt . Er ging mit seinen Hörern bis in
die Tiefe der Ausdeutung .

Als Schauspieler gab Wüllner , von seiner Zuge¬
hörigkeit zum Meininger Hoftheater und dem Wiener Burg -

tbeater abgesehen , später nur Eastrollem Als Lear . Mare
Anton , Nathan . Faust , Tell . Egmont , Wallenstein — und
als Glanzrolle der Shylock bereicherte er und befruchtete er
die Spiele fast aller großen Bühnen des Reiches .

Der Musiker Wüllner , ursprünglich Anhänger und

Freund Richard Wagners , war begeisterter 3ntemct der

Werke Brahms , Brahms war es auch , der den Rezitator
veranlaßte , als Liedersänger hervorzutreten . Hugo Wolfs
Lieder , Richard Strauß

' Lieder bat er als erster , oftentlick ,

gesungen . Er war auch einer der ersten , die die großen ,
Liederzyklen von Schubert ( hier namentlich die schwermütige

„ Winterreise "
) , von Schumann und Beethoven geichlosten |

vortrugen .

geboten , ebenso deutsches Obst . An ausländischen Gemüsen
Blumenkohl , Kopfsalat , Zichorie und Tomaten gut an¬

geboten . Verkauf ruhig . Gemüse : Weißkohl kg ) 8 ,
Rotkohl 10 , Wirsing 9— 12 , Rosenkohl 1 . 15 , Karotten 18 — 19 ,
gelbe Rüben 8 , Schwarzwurzeln 12 — 15 , tote Rüben 6 , Ftei -

landspinat 9— 11 , Wiegsalat 110 , Feldsalat 60 , Petersilie 50 ,
Sellerie ( Stück ) 10 ^ 30 , Lauch 5— 10 , Kopfsalat , inl . ( Steige
24 Stück ) 780 , ausl . ( Steige 24 — 30 Stück ) 300 — 525 , Blumen¬
kohl , ausl . ( Steige 18 Stück ) 400 — 600 , Zichorie , ausl . ( Kiste
5 kg brutto ) 300 , Tomaten , ausl . ( Kübel 10 kg netto ) 760
bis 800 , Kartoffeln ( 50 kg ) 370 , Schnittlauch ( Topf ) 30 ,
Radieschen ( Eebund ) 11 Pf . Obst : Tafeläpfel kg )
1 . 25 — 40 , 2 . 20 — 25 , Wirtschaftsäpfel 15 — 20 , Bananen 40 ,
Zitronen ( Stück ) 4— 5 Pf .

Kleinmarktpreise . Eemüseangebot aut . Verkauf
ruhig . Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 12 , Rotkohl 15 , Wirsing
12 — 15 , Rosenkohl 1 . 18 — 20 , Karotten 22 — 25 , gelbe Rüben
12 , Schwarzwurzeln 18 — 20 , rote Rüben 8 , Spinat 14 — 18 ,
Wiegsalat 150 , Feldsalat 80 , Petersilie 70 , Zichorie , ausl . 60 ,
Tomaten , ausl . 50 , Kartoffeln ( 5 kg ) 50 , Sellerie ( Stück )
15 — 35 , Lauch 7— 12 , Blumenkohl , ausl . 40 — 50 , Kopfsalat ,
inl . 35 — 38 , ausl . 15 — 20 , Schnittlauch ( Topf ) 35 , Radieschen
( Gebund ) 13 — 14 Pf . Obst : Tafeläpfel ( % kg ) 1 . 35 — 50 ,
2 . 28 — 35 , Wirtschaftsäpfel 20 — 28 , Zitronen ( Stück ) 6— 7 ,
Bananen 10 — 12 Pf .

Prof , Wilhelm Strotz . München , ist unter den Aka¬

demieprofessoren der jüngste Deutschlands . Als Nachiolger

Felix Berbers wurde er mit 26 Jahren an die Staatliche
Akademie der Tonkunst in München berufen . Emer alten

Musikerfamilie aus dem Rheinland entstammend , erspielte

er sich bereits mit neun Jahren an der Kölner Akusikboch -

schule eine Staatsfreistelle und war Schuler von Professor
Bram Eldering , dem berühmten deutschen Musikpädagogen
( Lehrer u . a . von Adolf Busch ) . 2n Edwin Fischers Kammer¬
orchester war et als Konzertmeister tätig . Als Solist unter¬

nahm er Konzertreisen durch Spanien . Skandinavien , Holland
und England . In Deutschland spielte der Künstler tn den

letzten Jahren unter allen namhaften Dirigenten , u . a . unter

Pfitzner ^ v . Hausegger , Abendroth , Raabe unb gilt beute schon

m der Musikröelt als der klastische deutsche Geiger , als „ bi

deutsche Künstler von idealster Ausprägung .

Zu einem nachhaltigen Urausführungserfolg führte

Wilhelm Stroh verschiedene Violinkonzerte lebender Ton -

Die Generalversammlung der Milchabsatzgenossenschaft

Wiesbaden - Frauenstein wurde in der Wlnzerhall « ab¬

gehalten . Der Genossenschaftsvorsitzende , Franz W . Ott , er -

stattete den Geschäftsbericht , der ein erfolgreiches Arbeiten

der Genossenschaft bewies . Im Laufe des Eefchaftsiahres

waren rund 420 000 Liter Milch angeliefert worden , bet

Gesamtumsatz betrug 72 000 RM . Die Bilanz würbe ein¬

stimmig genehmigt unb Entlastung erteilt . Der Reingewinn

wirb dem Reservefonbs zugeschrieben . Unter Leitung des

Aufsichtsratsvorsitzenden Abam Klepper fanb bie Neu¬

wahl für bie satzungsgemäß ausscheibenden Vorstands - und

Aufsichtsratsmitglieder statt . Der Genostenschaftsvorsitzende
Franz W . Ott und bie Aufsichtsratsmitglieder Georg Reitz

und Joseph Sinz wurden einstimmig wiedergewahlt .

Bestandene Prüfung . In der Fachgruppe Banken be¬

standen die Lehrlinge Ott und Klepper ihre Prüfung

vor der zuständigen Prüfungskommission tn Wiesbaden .

Rollschuhfport . Ein über Erwarten zahlreiches Publikum

hatte sich im großen Saal der Turnhalle eingefunden , um

den schönen Vorführungen der Mitglieder des Nationalen

Sportklubs Wiesbaden beizuwohnen . Die Leitung der Vor¬

führungen lag in den Händen des Kreisfachwartes Paul ,
im RfL . des Kreises 2 , Wiesbaden , für Eis - und Roll¬

schuhsport . Dieser erklärte die verschiedenen Arten des Roll -

schuhsportes . Nunmehr folgte , ausgeführt von einem Knaben

und einem Mädchen ein Paarlaufen im Walzertakt , welches

stürmischen Beifall fand , diesem schloffen sichKurvor -

führungen der einzelnen Damen und Herren , sowie Paar¬

laufen derselben an . Besonders gefielen hierbei die Roll¬

schuhtänze . Ausführende waren bie Mitglieder des NSK .,

Metz , Römer , Boffong , Klippert , Schneider , Hunold , Schon ,

Kirst , Nowack . Der Beifall war so lebhaft , daß mehrere

Wiederholungen stattfinden mußten . Hervorgehoben zu
werden verdient noch ein in vollendeter Form ausgesuhrtes

Einzellaufen der sportlichen Leiter des NSK ., Frau Schneider

und Herrn Hunold . Den Schluß der Veranstaltung bildete

eine Vorführung sämtlicher Sportler „ Stimmungsbild aus

der Turnhalle
"

. Kreisfachwart Paul machte bekannt , dag

demnächst auch in Biebrich für diesen schönen Sport eine

Abteilung im Turnverein Biebrich gegründet werden soll .

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Johann Bauschke

und Frau Elisabeth , geb . Wagner , Mainzer Straße 5 , be¬

gehen heute bas Fest bei silbernen Hochzeit .

Diebstahl . Ecke Armenruhftraße und . Friedrichstraße
würbe nachts vor einem Kolonialwarengeschäft ein Fußeisen
in Größe 60X30 gestohlen .

— Die Indexziffer der Baukosten ( 1913 — 100 ) wurde
im Monatsdurchschnitt Februar 1938 mit 136,0 ermittelt .

— Riesige Sonnenfleckengruppe . Seit einigen Tagen
ist am Ostrand der Sonne eine sehr starke Fleckenaruppe anf -

getaucht , die aus zwei großen , einander folgenden Haupt¬
flecken und mehreren kleineren Nebenflecken besteht . Sie wird
von vielen Aufhellungen des 6onnenuntergrunbe5 , so¬
genannten Fackeln , die von Wafferstoffausbruchen in der
Hauptsache rühren , umrahmt . In 3 bis 4 Tagen dürfte di «
Gruppe bis zur Sonnenmitte gewandert fein und sich dann
in voller Größe zeigen . Jetzt nimmt sie schon etwa ein
Siebentel des Sonnendurchmeffers ein , wobei die beiden
Hauptflecke den Erddurchmeffer um das fünffache übertreffen .
Mit einem berußten Glas kann man sie auf ihrer Wanderung
auch ohne optisches Hilfsmittel verfolgen .

— Die erste Schnepfe erlegte ein Schiersteiner Jäger im
Frauensteiner Jagdbezirk . Ein solcher Abschuß ist stets für
bie Jägerwelt von besonderem Jntereffe .

— Aus einer Abfallschale ausgerutscht . Auf dem Fahr -
bamm bet Frankfurter Straße rutschte ein Fußgänger , der
auf eine Abfallschale getreten war , so unglücklich aus , baß
er einen Fußknöchelbruch bavontrug . Man brachte den Ver¬
unglückten ins Krankenhaus .

— Ein tödlicher Verkehrsunfall ereignete sich am Mittwoch¬
vormittag kurz vor 10 Uhr auf dem Kaiser -Wilhelm - Ring ,
Ecke Viktoriastraße . Der Personenwagen des aus Bad Hom¬
burg gebürtigen Kaufmanns Heinz W . fuhr mit voller Wucht
auf einen vor ihm in gleicher Richtung fahrenden Kraft¬
wagen aus Wiesbaden auf . Die Verletzungen des W . waren
so erheblich , daß er auf dem Weg ins Krankenhaus v e r -
starb . Die Insassen des angefahrenen Wagens wurden nicht
verletzt . Beide Wagen , bie erhebliche Beschädigungen auf¬
zuweisen hatten , mutzten abgefchleppt werden .

— Hohes Alter . In geistiger unb körperlicher Frische
begeht heute Friedrich Fuchs , Roonstratze 15 , seinen
75 . Geburtstag .

— Der Bolksgerneinschaftsabend der Marine - HI . wurde
von Mittwoch auf Sonntag verlegt .

— Wiesbadener Viehhof -Marktbericht , vom 22 . März .
Auftrieb : 268 Kälber , 594 Schweine , 11 Schafe . Direkt
dem Schlachthof zugeführt : 4 Kühe . Marktverlauf : Schweine
zugeteilt , Kälber kontingentiert , lebhaft . Für 50 kg Lebend¬
gewicht in RM . : Kälber : a ) 1 . 76 — 80 , a ) 2 . 61 — 65 , b ) 54
bis 59 , c ) 43 — 50 , d ) 30 — 40 . Hümmel : b ) 48 — 50 , d ) 20 .
Schafe : b ) 42 , d ) 15 . Schweine unverändert .

Wiesbaden - Dwbrich .

MveutMeMbettsfrontM
NS .- 6emeinschaft „ Kratt durch Freude " M/jfM
DAF. Krel» Wiesbaden , Lulsenetr . 41, Fernepr .-Sammel -Nr. 59641 ,
Sprechstunden desKralsobmanns : Dienstage u. Freltaaav . le -loUnr

llnglücksfall . In einer Fabrik in Dotzheim geriet eine

17 Jahre alte Arbeiterin aus Dotzheim -Freudenberg mit

bet rechten Hand in eine Maschine unb zog sich dabei so

schwere Quetschwunden zu , daß sie ins Paulinensttft gebracht
werden mußte .

Lebensmittelausgabe des WHW . Am Donnerstag

findet auf der Geschäftsstelle Wiesbadener Straße 58 eine

Lebensmittelausgabe an all « Bedürftigen statt .

Silberne Hochzeit . Am Donnerstag begehen die Ehe¬

leute Holzhauermeister Christian Hilge und Frau

Margarethe , geb . Besier , Chausseehaus , das Fest ihrer

silbernen Hochzeit .

Wiesbaden - Frauenstein .

Frühkursus
Freitag , 8.30 — 9.30 Uhr , Eymnastikraum , Luisenstraßo 42 .

Gemeinschaftsschulung der Werkschar .

Die für Donnerstag , 24 . März , angesetzte Eemeinschaftsschulung
der Werkschar fällt aus .

Dienstag , 21 .00 — 22 .00 Uhr , Hedveiicyl
Mittwoch , 20 .30 — 21 .30 Uhr , Blüchersch ,
Mittwoch , 20 .00 — 21 .00 llhr , Oberrealsc
Donnerstag , 21 .00 — 22 .00 Uhr , Gymnastik
Freitag , 20 .00 — 21 .00 Uhr , Eymnast . :
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)Fragen Les deutschen Einzelhandels

i

Vermischtes

*

-er ge -

___ Schiebungen
Wochen machte
seinem Willen

Bei Schlaflosigkeit
das tDirhame , unschädliche und preiswerte SOeCBrUm *
Schlechter Schlaf Zermürbt . Quälen S >e sch n cht länger !
Keine Nachwirkungen . Packung iv Tabl . M . i .2G ö . 9(pott ).

Das Auto - Unglück auf dem Römerberg .

1 Jahr 9 Monate Gefängnis für den verantwortungslosen
Autodieb .

Frankfurt a . M ., 22 . März . Die Große Strafkammer
verurteilte den 18 Sabre alten Karl Sieber aus Mann -
beim wegen fabrlässiger Transvortgefäbrdung . fahrlässiger
Körperverletzung , Fabrerflucht und Übertretung der Reichs -
stratzenverkebrsordnung zu 1 Jabr 9 Monaten Gefängnis .

Der Angeklagte , der mit einem Freund in einem ge¬
stohlenen Auto aus Mannheim am 30 . Januar nach
Frankfurt gefahren war . rannte abends , nachdem er gezecht
hatte , auf dem Römerberg in die dort zur Feier der
5 . Wiederkehr des Jahrestages der Machtübernahme an -
getretci . cn Harteiformationen und verletzte drei Personen
erheblich und acht leicht . Der Angeklagte hatte zuvor am
Lauptbahnhof einen Zusammenstoß mit der Straßenbahn
und bemühte sich , einem ihn verfolgenden Motorradfahrer
zu entkommen , wobei er mit dem Auto in die Altstadt und
schließlich auf den Römerberg geriet .

„Ein ganzer Kerl " . „ „ , , , , „
Kurhaus . Donnerstag , 24 . Marz , 16 Uhr , tm großen Kur¬

haussaal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck Ein¬

trittspreis 0 75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr
im großen Saal : Klassiker -Abend . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . Solist : Emil Debusmann , Klavier . 1 . Ouvertüre

zur Oper „Der Wasserträger
"

( 2 . Eherubini ) . 2 . Eine kleinezur Oper „Der Wasserträger
"

( 2 . Eherubini ) . 2 . Eine kleine
Nachtmusik, für Streichorchester ( W . A . Mozart ) . 3 . Konzert in
D -dur für Klavier ( Cembalo ) und Orchester , herausgegeben
von Kurt Soldau ( 3 . Haydn ) . 4 . Symphonie Nr . 102 (12 ) in
B -dur ( 3 . Haydn ) . Eintrittspreis 0 .75 NM . , Dauer - und
Kurkarten gültig . — 20 Uhr im kleinen Kurhaussaal ( in

Verbindung mit dem Wiesbadener Kur - und Verkehwveiein ) :
Dr . Kongo : „Diät für alle " . Eintrittspreis 0 .20 RM ., , ur
Dauer - und Kurkarteninhaber und Mitglieder des Kur - und

Verkehrsvereins Eintritt frei .
Brunnenkolonnade . Donnerstag , 24 . Marz , 11 Uhr . Echall -

* Der „ EesundheitskommiHar " . Ein sonderbares Vor¬
kommnis bildete den Hintergrund einer Strafsache , mit der

sich das Marburger Schöffengericht hinter verschlossenen
Türen beschäftigen mutzte . Erschien da eines Tages , der
49jährige Adam W . aus dem Kreisort Kirchners bet einem
mit ihm weitläufig verwandten zwanzigjährigen Mädchen ,
dessen Eltern gerade von zu Hause abwesend roqren , und
bezeichnete sich als Kommissar der Gesundbeitsbehorde Er
sei beauftragt , sich im Dorf nach solchen Personen umzusehen .■ ~ J " ' ' 2ß verstand es" ' '

ie Mädchen

werden .
Kameras fangen Autos . Die Polizei von Pennsylvanien

( USA .) wurde mit modernen Pbotoavvaraten ausgerüstet ,
die in sämtlichen Polizeiautomobilen gleich fertig eingebaut
sind . Die Kameras haben eine automatische Einstellung und
vhotogravhieren die Nummer des gewünschten Autos auf
Entfernungen bis zu zweihundert Meter . Auf diese Weise
hofft man , den zahlreichen Verkehrssündern endlich besser
beikommen zu können .

Deutsches Theater . Mittwoch , 23 . März , 18 .30 - 23 Uhr : „Die
Walküre " . St . -N . D 26 . — Donnerstag , 24 . März , 20 bis
22 Uhr : „ Dunkle Wege

"
. St . -R . C 26 .

Residenz - Theater . Mittwoch , 23 . März , 20 — 22 .15 Uhr : „ Gin

ganzer Kerl " . — Donnerstag , 24 . März , 20 — 22 .15 Uhr :

Die Istanbuler Sammelkarawanen . Der . beliebtere und

demnach auch meistgegessene Braten der Istanbuler ist der
traditionelle Hammelbraten . Die Stadt , , ste ist mit ihren
800 000 Einwohnern die größte der Türkei , verbraucht dem¬
nach eine gewaltige Menge an Hammelfleisch , was wiederum
bedeutet , daß die geschätzten Hammel in bellen Scharen nach
der Stadt gebracht werden müssen . Das alles wird tn

Istanbul als sehr schön und auch in Ordnung betrachtet . Was
aber weniger angenehm empfunden wird . t )t die Tatsache , das ;
das Hammelfleisch in Istanbul rund 60 % teurer ist als tn
anderen Gegenden der Türkei . Man wehrt sich schon lange
gegen diesen hoben Preis , konnte aber bisher nur wenig daran
rütteln , da der Preis durch einen Umstand bedingt wird , der
bestimmt nur einmal ist . Die Jmtanbuler Hammel wachsen
nämlich nicht vor den Toren der Stadt , sondern kommen aus
dem ostanatolischen Hochland . , Der Weg von der würzigen
Weide bis aur Schlachtbank ist da sehr weit und dauert —

ganze neun Monate . In Herden von tausend und mehr Stuck
werden die Hammel und Schafe aus der Gegend von Dtar -
bekir in Marsch gesetzt . Allein bis zum Verschiffungshaten
Travezunt sind rund 700 km zurückzulegen . Hirten . Schlacht -
tiere und Begleithunde ziehen in festgelegten Etappen den
langen Weg zur Versorgung Istanbuls mit dem geschätzten
Hammelfleisch . Die Sammelstclle ist Travezunt . Dreimal tn
der Woche gebt von hier aus eine Schiffsverbindung nach
Istanbul . Die Tiere werden auf die Decks der Dampfer ge¬
bracht und machen hier , eng zusammengepfercht , ohne ver¬
pflegt zu werden , die fünf bis Sechs Tage dauernde Seereise
nach Istanbul . Bei stürmischem Wetter entgeht mancher
Hammel dem Tod auf der Schlachtbank durch den Tod in den
Wellen . Durch den Ausfall der Verpflegung vermindert sich
natürlich das Gewicht der Tiere sehr stark , so daß die Vieh¬
händler berechtigt sind , für Schwund an Gewicht und für den
Verlust an Tieren einen hoben Risikozuschlag zu erheben .
Hieraus ergibt sich dann später der um zwei Drittel höher
liegende Hammelfleischpreis . Die moderne Türkei will diese
umständliche Art der Fleischversorgung einer Großstadt dem¬
nächst dadurch beheben , daß Travezunt ein besonderes großes
Schlachthaus erhalten soll . Das Fleisch soll dann von hier aus
mit neuen Schiffen , die in Deutschland gebaut werden und
zeitgemäße Kühleinrichtungen besitzen , nach Istanbul gebracht
werden . Eine weitere Erleichterung wird sich ergeben , wenn
die im Bau befindliche Bahnlinie Siwas — Erzerum beendet
sein wird . Die Tiere können dann in Bahnwagen verfrachtet

die unter das Sterilisierungsgesetz fielen . W . v
durch seine große Redefertigkeit , das leichtgläubige
einzuschüchtern , daß es sich mit ihm in nähere B
einließ . 5n einem Zeitraum von wenigen A
W . auf diese Weise das Mädchen mehrmals sc — . . . .
gefügig . Als sich bei dem Mädchen Folgen etnitellten , kam
die Sacke ans Tageslicht . Das Gericht sah die durch nichts

mehr zu überbietende Unverfrorenheit des , Angeklagten als
Nötigung an und erkannte auf 1 Jahr Gefängnis .

Es bleibt bei der Todesstrafe .

Das Urteil im Mieger - Prozetz vom Reichsgericht bestätigt .

Leipzig . 22 . März . Der I . Strafsenat des Rei ^ gerichis
bat tn Übereinstimmung mit dem Anträge des Reichsan -
walts die gegen das Urteil des Schwurgerichts Frankfurt am
Main vom 20 . November 1937 eingelegten Revisionen als
unbegründet verworfen . Damit ist der 55iabrige Johann
Wilhelm Mieger aus Schmitten wegen Mordes in zwei
Fällen zweimal zum Tode unter Aberkennung der Ehren¬
rechte auf Lebenszeit rechtskräftig oerurteilt . Gleichzeitig
bat die gegen seinen 28 Jahre alten Sohn Wilhelm Mlcger
wegen Totschlags . Wilderns und Schubwaffenvergehens ver¬
hängte Strafe von 15 Jahren Zuchthaus und zehn wahren
Ehrenrechtsverlust Rechtskraft erlangt .

Mieger Vater chat am 31 . Oktober 1917 den 62 ^ abre
alten Forstmeister W . Birkenauer aus Usingen bet her Saal¬
burg auf Dbernbainer Gebiet ermordet , um der Bestrafung
wegen Wilderns zu entgehen . Das zweite Opfer war der
kriegsbeschädigte Waldhüter Ernst Hofmann , der am
16 . Avril 1937 im Walde der Dillinger Vornbergc bei
Friedrichsdorf von Mieger Vater niedergemetzelt worden
war . An dieser Tat war auch der Sohn beteiligt . Mieger
Vater ist übrigens am 20 . November 1937 vom frankfurter
Sondergericht wegen Verbrechens gegen das Gesetz zur Ge¬
währleistung des Rechtsfriedens zu lebenslänglichem Zucht¬
haus und wegen Wilderns zu 15 Jahren Zuchthaus bet
dauernder Aberkennung der Ehrenrechte unanfechtbar ver¬
urteilt worden . _____________

* Der Zugführer - Mörder zum Tode verurteilt . In den
späten Abendstunden des Montag fällte das Weimarer
Schwurgericht gegen den Mörder des Zugführers Zeiger aus
Weimar . Otto S ch m i d t, das Urteil . Der Angeklagte wurde
wegen Mordes in Tateinheit mit Verbrechen nach § 1 Abi . 1
des Gesetzes zur Gewährleistung des Rechtsirlcdens und am
Grund der § § 249 und 251 des Strafgesetzbuches zum Tode
verurteilt und verliert damit die bürgerlichen Ehrenrechte .
Der Angeklagte Otto Schmidt hatte am 23 Februar den Zug¬
führer Seiger in einem Personenzug am der Strecke , Gera —

Weimar in der Nähe der Station Stadtroda mit einem
SSnmmpr prirhTnopn nttb hie öcirbe aus dem fahrenden duge

Begrenzung des Begriffes „ Rundfunkfachhändler
"

.

Die allzu vielen Geschäfte , die Rundfunkgeräte ver¬

kaufen , hatten seit Jahren wie eine Last auf der Rundfunk¬

wirtschaft gelegen . Die gegenwärtig zugelassencn 30 000

Einzelhändler haben zusammen nur einen Bruttoumsatz von

300 Mill . RM ., so datz auf den einzelnen durchschnittlich
10 000 RM . im Jahr entfallen . Aber es gibt sehr viele

Handwerker und kleine Händler , die nur nebenbei Radio

fuhren und im Jahr noch keine 2000 RM . erreichen . Diese

Händler mit kleinen Umsätzen arbeiten aber mit viel zu
hohen Unkosten . Deshalb stießen hier die Bemühungen des

Preiskommissars um eine Verbilligung der Apparatepreise
an enge Grenzen . Jetzt hat der Reichswirtschastsminlster etn

Ausleseverfahren genehmigt , das bei Vermeidung aller

sozialen Härten in der Übergangszeit doch eine Entlastung
von den allzu vielen mit sich bringen wird . Als Fachhandler
werden künftig nur solche Firmen anerkannt , die ausschlicg -

lich oder überwiegend Rundfunkgeräte führen und in ihrem

äußeren Gepräge und inneren Ausbau deutlich als Rund -

funkgeschäste erkennbar sind . Darüber hinaus werden grund¬

sätzlich als sogenannte Nebenhändler Elektrogeschäfte und

Handwerker , Musikwarengeschäfte und Feinmechaniker zu -

gelassen , wenn sie einen bestimmten Mindestrundfunkumsatz
haben . In der Übergangszeit werden besonders auf dem

Lärche weitere Betriebe genehmigt werden . Aber an alle

Einzelhändler wird künftig ein viel strengerer Maßstab an

kaufmännisches Können und rundsunktechmschen Kenntnissen

gelegt , um eine ausreichende Auswahl von Rundfunkgeräten
und eine sachverständige Beratung des Rundfunkkäufers m

jeder Weife zu gewährleisten .

Wann ist ein Automat im Einzelhandel rentabel ?

Die Automatenschau auf der Leipziger Frühjahrsmesse
wird für viele Besucher eine Überraschung gewesen sein .
Während man noch auf der Herbstmesse glaubte feststellen

zu können , daß die Erogautomaten zugunsten mittlerer und
kleinerer Automaten nunmehr etwas in den Hintergrund
treten , beherrschte diesmal der Grohautomat wieder ganz

eindeutig das Feld . Tabakwaren , Lebensmittel und Suß -

maren sind die Gebiete , für die vor allem neue Typen von

Großautomaten angeboten wurden . Besonders ausfällig war

ein kombinierter Automat für Zigarren und Zigaretten mit

insgesamt 20 Schächten in der Breite eines normalen Schau¬

fensters ! Als Gegenstück kann man einen Lebensmittelauto¬
maten mit 72 Fächern in 6 Schächten ansehen . In den Aus -

maßen wurden beide von einem „ Eckauiomatcn
" fast über¬

troffen , der als rechtwinklige Kombination zweier Auto¬

maten zur Aufstellung oder zum Einbau an Hausecken

gedacht ist . . .. „„
Diese Gestaltung des Fabrikationsprogramms für Waren¬

automaten müsse , wie im Einzelhandelsteil des Organs der

Berliner Industrie - und Handelskammer in diesem Zu¬

sammenhang bemerkt wird , vor allem deswegen überraschen ,
weil die in den letzten Monaten durchgeführten Rcntabilitats -

erhebungen ziemlich deutlich ergeben hätten , daß der Automat

sich als Verkaufshelfer meist nur bei Anschaffungs¬

kosten bis zu 1000 RM . rentierte : Wenn trotzdem die Her¬

stellung von Großautomaten anscheinend weiter bevorzugt
wird , dann offenbar in der Überlegung , daß der Waren¬

automat sich von seiner eigentlichen , int Gesetz begründeten
Bestimmung , Verkaufshelfer des Einzelhandels zu sein

hinweg immer mehr zu einem reinen Werbemittel
entwickelte . Die Automatenriesen in Leipzig ließen dies auch
in ihrer äußeren Aufmachung deutlich erkennen . Wie die

Erfahrung zeigt , fühlen sich jetzt schon viele Inhaber kleinerer

Einzelhandelsläden durch diese Entwicklung genötigt , ihrer¬
seits einen Automaten aufzustellen , den sie ebenfalls ledig¬
lich als Werbemittel anschcn . Berechnungen über deren

„ Werberentabilität "
anzustellen , ist allerdings schwierig .

Jedoch ist es klar , so schließt diese Betrachtung , daß der

Automat bei den heutigen Anschaffungspreisen ein verhält¬

nismäßig teures Werbemittel darstellt , daß den für , andere

Werbungen zur Verfügung stehenden Etat des Kaufmanns

schon ziemlich stark ausschöpfen wird . Die ausgestellten
Großautomaten können überhaupt nur für kapitalkräftige
größere Geschäfte in Betracht kommen .

platten -Konzcrt . Kurkarten gültig .
___________________________

Schallplatten - Konzert ausgeführt von Radio - u . Musikhaus

A . L . ERNST , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 . O

Wiesbadener Kur - und Berkehrsverein . D o n n e r s t a g , 24 . März ,
20 Uhr , im kleinen Saale des Kurhauses : Vortrag des Herrn
Dr . Rongc über das Thema : „ Diät für alle " .

ScaIa =S$ariete . Doppelgastspiel der Schönheitstänzerin Noana
und Hungaria -Truppe mit weiteren 7 Attraktionen .

Film -Theater .
Walhalla : „ Heiratsschwindler

"
.

Thalia : „ Rätsel um Beate "
.

Ufa - Palast : „ Verklungene Melodie "
.

Filmpalaft : „ Das indische Grabmal "
.

Capitol : „ Eskapade
"

.
Apollo : „ Autobus 8 " .
Luna : „ Unter Ausschluß der öffentl ’ r - ’ ,

Olympia : „ Husaren heraus
"

.
Union : „ Gleisdreieck "

.
Urania : „ Die Kronzeugin

"
.

Der Volksverrats - Prozetz Müller - Offenbach .

Sechs Jahre Zuchthaus und 60 000 RM . Geldstrafe beantragt .

Darmstadt . 22 . März . In dem Volksverrgtsvrozeß gegen
die Fabrikantenehefrau Müller -Oftcnbach nahm am Diens¬
tag der Staatsanwalt in einem sechsstündigen Plädoyer
Stellung zu der Anklage und zu den Ergebnissen der Be¬
weisaufnahme . die nach feiner Ansicht die Behauptungen
des Anklägers in vollem Umfange gerechtfertigt und bewiesen
haben . Der Staatsanwalt beantragte gegen Frau Muller
wegen Verbrechens gegen das Volksverratsyesctz und wegen
fortgesetzten schweren Devisenvergehens eme Gesamtstrafe
von sechs Jahren Zuchthaus und 60 000 RM . Geldstrafe , die
eventuell mit weiteren 300 Tagen Zuchthaus zu verbuken
seien , außerdem Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf zehn Jahre und Verbot der Ausübung eines Handels¬
gewerbes für fünf Jahre . Neben den Kosten des Vcriahrens ,
die der Angeklagten aufzuerlegen seien , beantragte der
Staatsanwalt weiter die Einziehung aller durch die ge¬
setzwidrigen Manipulationen der Angeklagten erzielten
Gewinne und beantragte deshalb . Wertpapiere in Hohe von
39 000 RM . . Banknoten in Höbe von annähernd 40 000 RM .
und etwa 100 Goldstücke ausländischer Währung einzuziehen .
Die Anrechnung der Untersuchungshaft könneder Angeklag¬
ten nicht bewilligt werben , da sie durch die Art ihrer Ver¬
teidigung diese selbst so lange hinausgezogert habe und für
weitere Milderungsgrunde kein Anlaß vorlicge . da die An -
geschuldigtc das Gericht während der Verhandlung in der
schwersten Weise belogen und immer wieder die Unwahrheit
gesagt habe . — Am Mittwoch nimmt der Verteidiger der
Angeklagten das Wort .

Nr . 69 . Seite 7 .

Isdftc habe soll ein Op| er sein !
Bedenke es bei der Reichsstraßensammlung
am kommenden Samstag und Sonntag !

. K wirklich nicht aus

Ich kenne
^ n Motorölen

DIE junge DAME :

TANKWART
KARL .

sieht es

ich wohl verstehen . ™
wirklich geexg

-

Das kann ich
außeIt an , ob es

nehmen
01 auch X n̂ ich Ihnen rat ® ”

Sn ein Motoröl , das

Essolub
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Morgen eintreffend :

Schellfische qa
ohne Kopf . . 500 g

■m ganzen aa

Fisch . . 500g Jfa

34
Paniermehl *1O

gefärbt ..... 250 g ■ O

Senf OE 1A
i. Glas Stück und IV

WIESBADEN ■ KIRCHGASSE

Die

wirbt um Sie !

Folgende Einkaufsquellen empfehlen sich

9

Pelze - Stein 13

13

17

Drogerie Geipel 19

19

Schneidermeister Hies

Uhren , Optik , Rappl 25

33

Damenschneider Heiß

41

18

2

22

24

30

Möbel - Brand34

40

Fische

KRUGER & BRANDT

LOBA -WACHS u . LOBA -BEIZE

Soll es etwas
Gutes sein

Senf
lose . .

Denn der Glanz ist wunderbar ,
dauerhaft und naß wischbar !

W . GRASE
am Schillerplatz
Reparaturen !

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an
groBes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19 . 1
Ausst . Hauseingang

Kabliau -

Filet - 500 g

Farben - Seibel
Hauptgeschäft : Yorckstraße 14

Inserieren im Wiesbadener Tagblatt

bringt Gewinn !

Von der Reise

zurück

Dr . Wolff - Lühr
Nervenärztin

Wilhelmstraße 58

Inserieren im Wiesbadener Tagblatt

bringt Gewinn !

Wäsche - Anton
Ecke Walramstr .

Photo - Schneider
Photo , Kino , Projektion

Leihbibliothek
Schwarz

24
. . 250 g * " T

Baby - Pullover , Wolle gestrickt
in hübsch .Mustern , Ig . Ärmel , kleids .
Umlegekragen , bunt bestickt ,
Gr . 1 . . 3 .65 , einfarbig Gr . 1 jfcy3

Baby - Träger - Höschen , mit
abknöpfbarem Träger , doppelt ge¬
stricktem Beinrand , Farbe marine ,
aus kräftigem Woll -Material , OR
Größe 2 . . 4 .40 , Größe 1 O * 3

Baby - Woll - Garnitur , Jäckchen
und Mütze , zart lachs oder h ’blau ,
färb , gestickte Streublümchen , a « ,
vorn durchgeknöpft . , Gr . 2 w

”

Schneider - Bedarfsartikel

Bauer

Geht dir deine

UHR
entzwei, geh zur

Nerostraße 3
- lachm. Reparatur

f, gr. uvkl. Uhren

Willy Müller
Nerostraße 3
am Kochbrunnen

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedrichstr . 55 ( neben Kaiplinger )

Auto - Verleih
Loyal . Neue Wagen .

Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

( Elegante Damenhüte MtSg
| Bensdorff , Kirchgasse 20 , I .

Huminal „ 8 "

1/1 Ballen ersetzt 12 — 15 Ztr .
Stallmist , Torfstreu , Torfmull ,
Geflügeltorf , Düngekalk , liefert
preiswert frei Haus od . Garten

Adolf Hotter
Wiesbaden

Albrechtstraße 26 Tel . 20590

Harth
o

o

TAPPELL• ■ • LLon die Kauflust
rind Anzeigen

m FitllUHir lag blatt

Baby - Pullover - Anzug , Stra -
paz i er - Qual i rät , Wolle gestrickt ,
bleu einfarbig od . meliert , Ig . ■ g -
Ärmel , gute Paßform , Gr . 2

Baby - Kleidchen , reizende kleine
Form mit Puffärmel , Schulterpasse mit
angesmokt .Röckchen , weiß . Kragen m .
bunt . Stickerei , aus gut wasch -
barem Seidenleinen . Gr . 45 3

Baby - Mantel , zu obig . Kleidchen
passend , kleidsamer prakt . Schnitt und
gute Verarbeitung . . Gr . 45 »
Hütchen dazu passend 2 .95 O

Wir haben

den passenden Schuh

für Sie ! Wiesbaden , Ellenbogengasse 10

Sport - Anzüge _ en

2tlg . m . lg . oderQolf - iHose . ob 27 . 5V

Sport - Sakkos in « >e ' en

aparten Serben umarmen . ab 14 .

ßange Sporthosen „ „ 5
kombiniereninall . OTodefarb . ab 5 .23

^ ielCT ^ arbe
^u . Musterungen ab 5 .50

°
Inen !Kle derjragen unoerbindlidt . Wann

zu Ohren

missenhaften
«Jachleuten für

0
und Xnaben - Xleidung

^Herren - una abu

Wäscherei Kirsten
(Betrieb : Scharnhorststraße 7 )

Betten , Matratzen

Sussenguth

Samen - und Zoo - Handlung

Werner # früher Sebastian

Bandagen , Orthopädie
Markwardt

9arole .

geder . roie
’ sihmpapt !

-Beim Sport und ^
ern ist aJUs

erlaubt .
<Rnzu '3®

. en , mit oder ohne

eingeschnittenen Roller oder
" irJS ' X io . « « .

3ede ' komm !

sooo günstig .

Silb . Bestecke werden wie

neu aufgearbeitet und geschliffen -

Einsetzen von rostfreien Klingen
( Verchromen )

Söleiferei 6g . Mein
Wagemannstr . 23 Seit 899

Vornehme vSMeNKÜfS
Neueste Fassons !

Fr . Qualitäten ! Billige Preise !

M . Thierbach .
Friedrichstr . 39 , I ( k . Lad .)
ümarbeiten und Fassonieren in
tadell . Ausführ . u . bill . Berechn .

Das gefällt iljm
wenn Sie sagen können : .jetzt kann ich

wieder mit dir wandern . Meine Füße

schmerzen nicht mehr , seitdem ich

„ Geh -froh “ -Schuhe trage “

Seifen , Bürsten , Bohnerwachs

Kraft

Licht , Kraft , Radio

Gebr . Olsson

Krefelder Seidenstoffe

Helmings

Urania - Lichtspiele
Hauptfilm : Die Kronzeugin

Harth hilft

h/7

Mein treuer Kamerad und immer guter Mann

ist völlig unerwartet von mir gegangen .

ein

Wiesbaden , den 22 . März 1938 .
Alexandrastr . 6 .

Die Einäscherung findet Freitag , den 25 . März 1938 ,

vormittags 11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Dies zeigt in tiefster Betrübnis an

Frau Adeline Flaecher , geb . Suppes

auch im Namen der übrigen Hinterbliebenen .

or . Pim . Franz Flaecher
Chemiker

Heute morgen verschied nach kurzer Krankheit mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwiegervater und Großvater

Fritz Herborn
Bademeister a . D .

im 78 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Luise Herborn , geb . Wetzel , und Kinder .

Wiesbaden (Schützenhofstr . 14 ) , den 22 . März 1938 .

Die Einäscherung findet Freitag , den 25 . März , vor¬

mittags 9 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
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